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LIEBE MITGLIEDER DER TOURISMUSVERBÄNDE 
ZELL AM SEE UND KAPRUN!

Wenn wir auf das Tourismusjahr 21/22 
zurückblicken, denken wir an eine sehr 
herausfordernde Wintersaison, wo viel 
Flexibilität gefragt war. Doch wir er-
innern uns an einen überaus starken 
Februar und März und auch an einen 
sehr guten Start in den Sommer und 
viele Gäste, die ihren Urlaub zwischen 
Gletscher, Berg und See bei uns in Zell 
am See-Kaprun verbracht haben. Im 
März 2022 konnten wir mit dem neuen 
Event der Genuss-Skitage ein top Ku-
linarik-Angebot zum Frühlingsskilauf 
präsentieren und eine neue Veranstal-
tung erfolgreich gemeinsam mit Fals-
taff etablieren. Zusätzlich feiern wir 
dieses Jahr das unglaubliche 10-Jahre-
Jubiläum des Zeller Seezaubers und 
des IRONMAN 70.3. Veranstaltungen 
wie diese spiegeln die Einzigartigkeit 
der Region wieder und bringen große 
Wertschöpfung.

Die vergangenen Monate, wenn nicht 
Jahre, haben gezeigt, wie wichtig die 
Auszeit in der Natur und die Bewe-
gung an der frischen Luft vor allem in 
den Bergen ist und die Sehnsucht der 
Menschen danach. Die Nächtigungs-
zahlen geben uns Zuversicht und Kraft 
für die Zukunft. Außerdem wurde der 
Fokus auf die europäischen Nahmärk-
te im Winter wie im Sommer beibehal-
ten. Aber auch 2022 sind wieder ver-
mehrt internationale Gäste nach Zell 

am See-Kaprun gekommen und wir 
konnten einen Mix aus verschiedenen 
Nationen willkommen heißen.

Mit einer erfolgreichen Sommer- 
und Winterkampagne setzten wir 
das Motto VON ALPEN DAS BESTE 
konsequent fort. Dank agiler Media-
planung, umfangreichen Maßnahmen 
mit Digital Marketing, Out of Home, 
sowie Radio und Print konnten sehr 
gute Reichweiten erzielt werden.

Erstmals wird in den Kampagnen von 
Zell am See-Kaprun seit Sommer 2022 
auch das Thema Nachhaltigkeit in die 
Kommunikation integriert. Denn als 
verantwortungsvolle Gastgeber wis-
sen wir, wie wichtig es ist, die Region 
nachhaltig zu schützen. Der Weg un-
serer nachhaltigen Strategie wird mit 
4 konkreten Säulen veranschaulicht. 
So können wir Maßnahmen hin zu 
einer umweltfreundlichen Destination 
forcieren und Bewusstsein für einen 
nachhaltigen Urlaub schaffen. 

Den besten digitalen Service für den 
Gast zu haben, ist ein weiterer gro-
ßer Antrieb für uns. So ist die Zell am 
See-Kaprun App das erste große Pro-
jekt im Bereich BIG DATA. Mit dieser 
App haben die Gäste alle wichtigsten 
Informationen der Region stets bei 
der Hand und auch die Mobilitätskar-

te digital zur Verfügung. Die nächste 
Funktionalität wird die digitale Som-
merkarte umfassen. Mit der Digitali-
sierung von Gästedaten und -infor-
mationen wird die Servicequalität auf 
ein neues Level gehoben, wie es auch 
in der Strategie 2025 verankert ist. 
Der nächste Prozessschritt in diesem 
Bereich ist der neue Relaunch der 
Website, die noch vor der Wintersai-
son 22/23 live gehen wird. Im Bereich 
BIG DATA werden wir zukünftig auch 
eine große Verbesserung der touristi-
schen Wertschöpfung erzielen. 

Unser großer Dank und höchste Wert-
schätzung gelten allen Leistungs-
trägern, Beherbergern, Partnern, Ge-
meinden, Stake-Holdern und den 
Einheimischen, sowie Grundeigen-
tümern. Gemeinsam mit Ihnen allen 
haben wir Großartiges geleistet und 
starten gestärkt und mit vielen Ideen 
in eine positive Zukunft. Denn die Zu-
kunft des alpinen Tourismus und unse-
rer Region ist für uns größer denn je 
und beginnt jeden Tag aufs Neue. Las-
sen Sie uns weiterhin unseren Gästen 
die schönste Zeit des Jahres unver-
gesslich machen und gehen wir stetig 
mit mutigen Schritten voran.

Wir freuen uns auf das kommende 
Tourismusjahr und eine sichere und 
gute Wintersaison 2022/23.

Vorwort

Maximilian Posch
Vorsitzender 
Tourismusverband 
Zell am See

Mag. Renate Ecker
Tourismusdirektorin 
Zell am See-Kaprun

Christoph Bründl 
Vorsitzender 
Tourismusverband 
Kaprun
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Geschäftsführung
Business Development  
und Systemführerschaft  
bzw. strategische und  

kaufmännische Führung

Dir. Mag. Renate Ecker

Unternehmensservices/HR,
Assistenz

Isabella Steiner MA

Finanzen/
Controlling

Markus Höller

Organigramm Geschäftsstellen *Stand Juni 2022

Head of Marketing
Erste stellvertretende

Geschäftsführung
Patrick Riedlsperger

Eventmanagement 
und -programme

Michael Amon

Eventmanagement
Caterina Lenz 

Events/Marketing
Anna Zembacher

Eventmanagement
Sophia Volgger

Standort-Infrastrukturen 
und -Leitthemen

Zweite stellvertretende
Geschäftsführung

Marina Schwab MA

Touristische
Infrastruktur

Stefan Pirnbacher 

Projektmanagement
Veronika Kohlhuber

Card-Management
Christiane Hinterseer

Service Center und 
Standortservices
Stefanie Sampl

Birgit 
Arnold

Claudia
Schmerold

Standortleitung 
Kaprun
Marina 

Schwab MA

Stefanie 
Bacher

Sara 
Voithofer

Gisa
Büttner

Nikita 
Kröll

Standortleitung 
Zell am See
Mag. Astrid 

Harasser

David 
Dick

Filip
Zvonar

Mag. 
Maxie-Renée 
Korotin MA 

Tourismuscoach
Patrick 

Baumgartner

Kommunikation/PR
Johanna Klammer BA

Digital Marketing/ 
Content Management/ 

Corporate Branding
Daniela Haas BA

Marketing/Sales/
Events

Christian Pfeffer

Digital Marketing/
Social Media

Eva-Maria Bürgler MA

Marketing/Sales
Daniela Nothdurfter

Digital Marketing
Julia Papp MA

Digital Marketing/ 
Social Media

Johannes Radlwimmer
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STANDORT-INFRASTRUKTUREN UND -LEITTHEMEN

Aufgabenprofil 
•	 Umsetzung von infrastrukturellen 

Innovationen und/oder deren quali-
tativen Weiterentwicklung aus dem 
„Erfolgsprojekten Zell am See“ und 
„Kaprun 4.0“

•	 Entwicklung sowie aktive Weiter-
entwicklung touristischer Infrastruk-
turprojekte

•	 Erstellung touristischer Angebote 
und Produkte zur Steigerung der 
Wertschöpfung und Imagestärkung 
der Region Zell am See-Kaprun

•	 Card Management: Projektmanage-
ment und laufender Service- und 
Support für Leistungspartner und 
Partnerbetriebe der Zell am See- 
Kaprun Sommercard und der  
Mobilitätskarte Pinzgau 

SERVICE CENTER UND STANDORT SERVICES

Aufgabenprofil 
•	 Gästeberatung und -betreuung 

in sämtlichen Berührungspunk-
ten und Kanälen: Direktkontakt/ 
Urlaubsberatung und Verkauf  
am Schalter, via Telefon, E-Mail 
Gästeanfragen, Gastkontakt via 
Intercom (Chat und Facebook 
Messsenger) und WhatsApp  
sowie Angebotslegung

•	 Ansprechpartner für Mitglieder, 
Leistungsträger und Partner

•	 Erstellung und Verwaltung von 
Drucksorten

•	 Content- und Datenmanagement 
in diversen Programmen und 
Portalen

Vorstellung der Abteilungen

Zell am See Kaprun

ab 09.05.2022

Vorstellung der Abteilungen

Patrick Baumgartner Filip Zvonar

Leitung 
Standort 

Zell am See 

Mag. Astrid 
Harasser

Leitung 
Standort 
Kaprun

Marina 
Schwab MA

Veronika Kohlhuber
10 h / Woche

Head of 
Service Center 
und Standort-

services

Stefanie 
Sampl

Claudia Schmerold

Birgit Arnold

Christiane Hinterseer

Stefan Pirnbacher

Stefanie Bacher

Gisa Büttner
ab 13.04.2022

David Dick

Sara Voithofer

Nikita Kröll
bis 14.08.2022

Mag. Maxie-Renée 
Korotin MA

Head of 
Standort-

Infrastrukturen 
und -Leitthemen 

2. stellvertretende 
Geschäftsführung

Marina 
Schwab MA

EVENTMANAGEMENT

Aufgabenprofil 
•	 Organisation, Koordination und 

Abwicklung von Veranstaltungen
 
•	 Neue Veranstaltungen entwickeln 

und Evaluierung bestehender  
Veranstaltungen in Hinsicht auf  
die aktuelle Regionsstrategie

             
•	 Qualitätssicherung und  

-steigerung von Veranstaltungen

•	 Vertretung der Region nach außen

Head of Event-
management

Michael Amon
Caterina Lenz

Sophia Volgger
ab 16.06.2022

Anna Zembacher
bis 10.12.2021
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Aufgabenprofil 
•	 Büroorganisation

•	 Personalwesen/Recruiting

•	 Organisation und Abwicklung von 
Sitzungen der Mitglieder

•	 Verwaltung und Versand Statistik

Vorstellung der Abteilungen Vorstellung der Abteilungen

Daniela Haas BA

Johannes Radlwimmer
25 h / Woche

Eva Maria Bürgler MA 

UNTERNEHMENSSERVICES/HR UND 
KOMMUNIKATIONASSISTENZ

Assistenz der Geschäftsführung
Isabella Steiner MA

FINANZABTEILUNG

Aufgabenprofil 
•	 Buchhaltung 

•	 Controlling

•	 Reporting

•	 Zahlungsverkehr

Julia Papp MA

Head of Finance
Markus Höller
30 h / Woche

MARKETING

Aufgabenprofil 
•	 Markenstrategie der Destination

•	 Mediaplanung und  
Kommunikationsstrategie

•	 Digital Marketing und Innovation

•	 E-Commerce und CRM

•	 Social Media Management  
und Influencer Marketing

•	 Sales- und Kampagnenmanagement

•	 Public Relations und  
Content Strategie

•	 Marktforschung und  
Marketingcontrolling

•	 Markenpartnerschaften und  
Kooperationen

Christian Pfeffer

Head of 
Marketing

1. stellvertretende  
Geschäftsführung

Patrick 
Riedlsperger BA

Daniela Nothdurfter
20 h / Woche

Johanna Klammer BA

Letztes Jahr begann die Zusammen-
arbeit mit der Kleidermanufaktur 
Wienerroither aus Zell am See, die 
alles inhouse produzieren. So ent-
standen Dirndl und Gilets im Zell am 
See-Kaprun Look. 

Die strahlend blaue Farbe spiegelt 
den glasklaren Zeller See wieder und 
das Design des Logos schmückt die 
Tracht. Ein perfektes Outfit, das auch 
bei der Eröffnung des Zeller Seezau-
bers getragen wird.

STARKER PARTNER – WIENERROITHER
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Im Winter 21/22 konnten endlich 
wieder Gäste zum Skifahren zwi-
schen Gletscher, Berg und See will-
kommen geheißen werden. Auch 
in diesen herausfordernden Zeiten 
setzten wir das Motto „Von Alpen 
das Beste“ konsequent fort. Agilität 
war das Schlagwort für die Werbe-
maßnahmen und dank dessen konn-
te das Mediabudget immer effizient 
und schnell angepasst werden. Über 
400 Videoformate wurden tagesak-
tuell in den Zielmärkten ausgespielt. 
Die Winterkampagne wurde erfolg-
reich umgesetzt und erzielte sehr 
gute Reichweiten dank Social Media, 
Außenwerbung sowie Printwerbung.
Im Rahmen der Digital Marketing 
Kampagne wurden über 28 Millionen 
Personen mit den Botschaften und 
Mehrwerten der Region erreicht.

CTA-Beispiel

Jetzt Reporting-

Video ansehen!

Zusätzlich wurde im Frühling 2022 
eine intensive Sonnenskilaufkampa-
gne entwickelt. Die extralange Win-
tersaison wurde über Print, TV sowie 
mit digitalen Marketingmaßnahmen 
in den Fokus gerückt.

Für den Winter 22/23 ist eine noch grö-
ßere Kampagne geplant. Unter dem 
Motto „VON ALPEN DAS BESTE“ wur-
de wieder Premium Winter-Content 
der Destination produziert, der in der 
kommenden Saison medialisiert wird.

Ende April startete die Sommer-
kampagne „Von Alpen das Beste“ 
unter dem Motto „Mehr Sommer 
passt in keinen Urlaub“. 

Gleich darauf folgte umfangreiche 
Außenwerbung (Out of Home Maß-
nahmen) beim Hauptbahnhof in Wien 
oder Stachus München (170.000  
Kontakte täglich) sowie in Belgien 
(Antwerpen und Gent), Ungarn, Däne-
mark, Tschechien und Niederlande. 

Über ein Advertorial-Netzwerk wurden 
die Sommerhighlights der Region in 
Medien wie dem STANDARD, Spiegel 
Online oder der Süddeutschen Zeitung 
ausgespielt.

Auch im Sommer wurden zusätzlich 
verschiedene Videoformate tages-
aktuell und dank umfangreicher Da-
tenanalyse konkret für einzelne Ziel-
gruppen und Angebote angepasst 
ausgespielt. Interessierte gelangten 
auf zielgruppenspezifische Landing-
pages, die laufend durch das Digital 
Marketing Team optimiert werden. 

Ein weiteres Merkmal der Sommer-
kampagne ist die mehrstufige Me-
diastrategie, die gezielte Image oder 
Performance Formate an den jeweili-
gen User adressiert. 

Neben reichweitenstarker Radiower-
bung in Bayern, Österreich und den 
Niederlanden wurden Online-Media- 
kanäle wie z.B. YouTube, Google, 
Facebook, instagram eingesetzt.

SOMMERKAMPAGNE 2022   

WINTERKAMPAGNE 2021/22 
UND SONNENSKILAUF-KAMPAGNE 

Marketing Marketing
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ABS – MARKENMATCH 
IM BEREICH FREERIDE

Zell am See-Kaprun ist ohne Zweifel 
eine der vielseitigsten und schnee-
sichersten Wintersportregionen im 
Alpenraum. Mit dem Partner ABS, ei-
ner der führenden Marken im Bereich 
Sicherheit im Wintersport, ergibt sich 
daher ein perfekter Match. So kann 
vor allem auf dem Kitzsteinhorn das 
Thema sicheres Freeriden beworben 
werden. Die geteilte Leidenschaft 
vereint die Region mit ABS auf ideale 
Art und Weise.

AUDI PERFORMANCE CAMP 
MIT PATRICK LANGE

Zell am See-Kaprun kombiniert bei 
seinen Sportcamps die Highlights der 
Region mit spezifischen Sportmög-
lichkeiten und vielen Informationen. 
Auch diesen Sommer werden diver-
se Sportcamps angeboten wie das 
Sportalpen Triathlon Camp, das Groß-
glockner Trailrunning Camp oder auch 
das Yoga Camp mit Marcel Clementi. 
Ein absolutes Highlight findet von  
8. bis 10. Juli statt. Der Weltklasse-
Triathlet und zweimaliger Sieger des 
Ironman Hawaii liefert im Rahmen 
des Audi Performance Camps einen 
praxisorientierten Anschauungsun-
terricht und wertvolle Tipps für eine 
effiziente und nachhaltige Leistungs-
steigerung. 

PERFECT EAGLE – SONDERHEFT 
ÜBER ZELL AM SEE-KAPRUN

In der 50. Ausgabe des Nr. 1 Golf- und 
Lifestyle-Magazins „perfect eagle“ 
finden LeserInnen in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz ein 28-sei-
tiges Sonderheft exklusiv über Zell 
am See-Kaprun. Golf findet immer 
mehr Freunde bei Gästen und Urlau-
bern und die Pandemie bescherte 
dem Sport einen neuen Wachstums-
schub. Diese Chance der steigenden 
Nachfrage nutzte Zell am See-Kap-
run Tourismus, um die attraktive Ziel-
gruppe in Deutschland, Schweiz und 
Österreich mit einem „perfect eagle“-
Sonderheft zu begeistern. Es ist das 
Golf- und Lifetsyle-Magazin Nr. 1 im 
deutschsprachigen Raum.
In der 50-sten Ausgabe findet die 
Golf-Lifetsyle-Community mit der Bei-
lage in einer Auflage von 55.000 Stück 
die vielfältigen Vorteile der Urlaubs-
destination Zell am See-Kaprun unter 
dem Motto „Meet the Best“: Wo Golf-
paradies auf Alpenparadies, Sport-
vielfalt auf Kulinarik, Lifestyle auf Ent-
spannung und Sommeraktivitäten auf 
Winterzauber treffen. 

MARKENKOOPERATIONENNACHHALTIGKEIT 

PR-HIGHLIGHTS 

INNOVATION

ZELL AM SEE-KAPRUN
T O U R I S M U S R E G I O N

G O L F  /  E R L E B N I S  /  KU L I N A R I K

MEET 
 THE 
BEST

Neben der bewährten Sommerkam-
pagne mit Werbemaßnahmen rund 
um das Motto „Mehr Sommer passt in 
keinen Urlaub“ wurde dieses Jahr erst-
mals in den Kampagnen von Zell am 
See-Kaprun auch das Thema Nachhal-
tigkeit in die Kommunikation integriert.
Der Weg unserer nachhaltigen Stra-
tegie wird mit 4 konkreten Säulen der 
Region veranschaulicht:

•	 Öffentliche 
	 Anreise
	 Zell am See-Kaprun ist durch den 

Bahnhof in der Stadt Zell am See sehr 
gut zu erreichen. Zahlreiche direkte 
Verbindungen aus vielen europäi-
schen Großstädten sowie attraktive 
Kooperationen mit Bahnunterneh-
men in ganz Europa ermöglichen 
eine bequeme und umweltfreundli-
che Anreise in den Urlaub.

•	 Mobilitätskarte
	 Zell am See-Kaprun
	 Für Gäste in Zell am See-Kaprun 

sind von 1. Mai bis 31. Oktober alle 
öffentlichen Verkehrsmittel im ge-

samten Pinzgau inkludiert - auch 
bereits am Anreise- und noch am 
Abreisetag. Die Vorteile für Einhei-
mische: eine deutliche Verkehrs-
reduktion in der Region durch die 
klimafreundliche Mobilität, für die 
die Gäste begeistert werden. 

•	 100 % Ökostrom 
	 der Bergbahnen
	 Schmittenhöhe und Kitzsteinhorn 

nutzen zu 100 % Ökostrom. Das 
heißt, gänzlich erneuerbare Ener-
gien bringen die Gäste auf den 
Berg und auf den Gletscher. Das 
nachhaltige und verantwortungs-

volle Handeln wird auch konse-
quent in anderen Bereichen unse-
rer Bergbahnpartner umgesetzt.

•	 Kaprun Hoch-
	 gebirgsstauseen
	 Dank der Kraft der Natur wird in 

Zell am See-Kaprun grüner Strom 
erzeugt. Die Menge entspricht dem 
Jahresstromverbrauch von mehr 
als 200.000 Haushalten. Die nach-
haltige Stromerzeugung durch 
Wasser entlastet das Klima um 
500.000 Tonnen CO2.

PR-EVENTS UND PRESSEREISEN
Erstmals konnten wieder große Grup-
penpressereisen aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz durch-
geführt werden. Zahlreiche individu-
elle Pressereisen wie von der Kleinen 
Zeitung, dem Skimagazin oder der 
Sonntagszeitung aus Belgien ergänz-
ten die Pressearbeit.

Zusätzlich war Zell am See-Kaprun 
im Frühjahr auf großen und wichtigen 
PR Events präsent. Unter anderem 
gab es Austausch und Präsentatio-
nen mit Journalisten in Amsterdam, 
Antwerpen, London und Zürich.

Marketing Marketing

SOMMERKAMPAGNE
1 Million Euro – dieser Medienwert 
wurde in den ersten Monaten des Jah-
res 2022 mit Top-Veröffentlichungen 
in der Reiselust, im Krone Magazin 
oder in Tageszeitungen aus Deutsch-
land oder den Niederlanden sowie 
Special-Interest-Magazinen erreicht. 
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Die ganze Region in einer App: 
Anfang Juli 2021 launchte Zell am 
See-Kaprun die neue App der Desti-
nation. Mit diesem ersten Teilprojekt 
eines großen Digitalisierungspro-
zesses in Zusammenarbeit mit den 
Projektpartnern Kitzsteinhorn und 
Schmittenhöhe wurde die gesamte 
Region kompakt und von unterwegs 
praktisch und bequem am Smart-
phone erlebbar gemacht. 

Erfolge nach 1 Jahr des Projekts:
36.875 App-Downloads
16.664 registrierte User-Konten

Die Zell am See-Kaprun App ist der 
ideale digitale Begleiter für den per-
fekten Urlaub in der Region.

VORTEILE DIGITALISIERUNG
WARUM IST DAS PROJEKT 
FÜR DIE REGION WICHTIG? 
Als ein Teil der großen Digitalisie-
rungsinitiative konnte mit dieser App 
der digitale Service am Gast deutlich 

erweitert und so ein großer Mehrwert 
für die Nutzer geschaffen werden. Der 
Gast steht zu 100 % im Fokus: Mit je-
der Interaktion werden verhaltensba-
sierte Vorschläge und Informationen 
im digitalen Urlaubsbegleiter präziser. 
Gemeinsam mit der Dialogschmie-
de aus Wien als strategischem Part-
ner wurde dieses innovative, ganz- 
heitlich digitale Service-Konzept für 
die Region entwickelt.

Mit jeder Interaktion werden verhal-
tensbasierte Vorschläge und Infor-
mationen im digitalen Urlaubsbeglei-
ter präziser. 

Zell am See-Kaprun hat in seiner 
Strategie 2025 fest verankert die 
Servicequalität und damit die Kun-
denzufriedenheit in der Destination 
weiter zu verbessern. Die App sowie 
der SSO ermöglichen es der Region 
in Zukunft noch gastzentrierter und 
individueller zu kommunizieren. Da-
mit werden die Marketingaktivitäten 
mit der App automatisiert. 

DPOK DIGITALAWARD
Beim wichtigsten Digitalaward im deutschspra-
chigen Raum – dem DPOK – erreichte das Projekt 
gleich dreimal Gold. Die entwickelten digitalen 
Lösungen der Region haben die „Innovation des 
Jahres 2022“, die „Branchenkategorie Freizeit und 
Tourismus“ sowie den „Data Driven & Automated 
Communications Award“ gewonnen. 

Die Zell am See-Kaprun App wird je-
weils in einer Sommer- und Winter-
version weiterentwickelt und zeitge-
recht gelauncht. 

„Die Zell am See-Kaprun  
App ist ein Teil eines 
großen Digitalisierungs-
projekts in der Destina-
tion, in der wir den besten 

digitalen Service für unsere Gäste bieten wollen. 
Basierend auf dem Zell am See-Kaprun-Nutzer-
konto, können wir noch indivualisierter und damit 
relevanter und effizienter mit unseren Gästen kom-
munizieren. Auch das Thema Nachhaltigkeit hat 
durch die Mobilitätskarte und viele weitere Infor-
mationen in der App einen hohen Stellenwert.“

APP & BIG DATA 

Die Zell am See-Kaprun Website 
wird in einem umfangreichen Pro-
jekt komplett neu gestaltet werden 
– vom Design über die Programmie-
rung bis hin zur Content-Strategie 
und Textierung. Der Relaunch wird 
im Herbst 2022 stattfinden. 

Das neue Design ist clean, modern 
und funktional. Da die meisten User 
die Seite mit ihrem Smartphone auf-
rufen werden, stand der Mobile First-
Gedanke bei der Designerstellung 
im Vordergrund, um so eine größt-
mögliche Usability für die Nutzer zu 
schaffen. Das Userkonto aus der Zell 
am See-Kaprun App finden Gäste und 
Nutzer schließlich auch wenn sie die 
Website zellamsee-kaprun.com be-
suchen. Dabei steht die User-Expe-
rience und der Nutzen im Fokus und 
die Website kann durch das bereits 
existierende Benutzerprofil personali-
siert werden. So können User sich an-
melden oder ein neues Profil erstellen 
und gleich Newsletter und Infodiens-
te auswählen und ihre Interessen an-
geben. Außerdem verfügt das Profil 
über ein Wallet mit Käufen und Bu-
chungshistorie sowie Merklisten.

Eine neue Buchungsplattform ba-
sierend auf feratel DeskLine richtet 
sich in der Gestaltung und User-
freundlichkeit an führende große On-
line Travel Agencies. Auf der Zell am 
See-Kaprun App finden interessier-
te Besucher zum Buchen dann eine 
Plattform im intuitiven Design mit 
Kartenansicht, Guide, Bewertungen 
und Bildern. 

Mit der neuen Website wird es auch 
einen neuen Mediabereich geben.  
zellamsee-kaprun.com/media besticht 
mit neuer, moderner Ansicht, eigenem 
Fotodownload und Videobereich. Die 
Pressemeldungen werden übersicht-
lich dargestellt mit Downloadmöglich-
keiten und einer Warenkorb-Logik. 

RELAUNCH AUSBLICK 

Patrick Riedlsperger
Head of Marketing:
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Ein Winter in Österreich – Dreh mit 
dem ORF2 mit Armin Assinger und 
Silvia Schneider

Im Jänner 2022 wurde Zell am See-
Kaprun zum Hauptdrehort der Sen-
dung „Ein Winter in Österreich“ für 
den ORF2. Das Team von Zell am 
See-Kaprun Tourismus hat es ge-
schafft, ein neues Format des ORFs, 
eine 90-minütige Sendung im Haupt-
abendprogramm zum Thema Urlaub 
in Österreich, für unsere Region zu 
begeistern. Dafür kam ein 15-köpfi-
ges Kamerateam inklusive professio-
neller Maske und Kostüm nach Zell 
am See-Kaprun. 

Die Moderatoren Armin Assinger 
und Silvia Schneider haben zwi-
schen Gletscher, Berg und See zahl-
reiche Sportarten, die man im Win-
ter auf der Piste und darüber hinaus 
machen kann, ausprobiert. Sende-
termin war der 4. Februar 2022, um  
20:15 Uhr auf ORF2. 

Insgesamt knapp eine halbe 
Million Österreicherinnen  
und Österreicher verfolgten  

die Sendung im Freitaghaupt-

abendprogramm. 

TV Format im Hauptabendprogramm 

Im Rahmen eines Workshops bei  
Storymaschine in Berlin wurden die 
Social Media-Plattformen von Zell 
am See-Kaprun analysiert. Dabei 
wurde herausgefiltert, auf welchen 
Kanälen welcher Content bzw. wel-
che Bilder und Videos ausgespielt 
werden. Dabei wurde eine umfang-
reiche SWOT- und Marktanalyse der 
Social Media-Kanäle von Zell am See- 
Kaprun gemacht. 

Jede Social Media-Plattform 
funktioniert anders. 
Ziel ist es daher, ein modulares 
Storytelling zu entwickeln.

Durch die neue Social Media-Strategie 
kann viel gezielter auf die jeweiligen 
Zielgruppen eingegangen werden 
und diese jeweils mit für sie relevan-
ten Informationen und Content be-
spielt werden. Auch das Community-
management spielt hier eine enorm 
wichtige Rolle, da es zu einer positi-
ven Entwicklung des Markenimages 
und des Online-Auftritts führt. 

Im Rahmen der Marktanalyse ent-
stand auch das Creator-Projekt, bei 
dem die Zell am See-Kaprun Ambas-
sadors ausgewählt wurden. Durch 
die Zusammenarbeit mit Marken-
botschaftern, sogenannten „Content 
Creators“, können vielfältige Bilder 
und Videos auf den Social Media-Ka-
nälen noch besser gestreut und noch 
größere Reichweiten geschaffen wer-
den. Insgesamt 6 Markenbotschafter 
aus Österreich und Deutschland wur-
den für die Zusammenarbeit ausge-
wählt. Die Ambassadors kommen aus 
den Bereichen Lifestyle oder Outdoor 
und Adventure. Sie sind kreativ, le-
ben die Fotografie, produzieren lei-
denschaftlich gerne Videos und ver-
einen die Werte der Region mit ihren 
eigenen Persönlichkeiten. Durch ihren 

Blickwinkel erleben ihre Follower die 
schönsten Plätze, Highlights und An-
gebote, die Zell am See-Kaprun zu 
bieten hat. Und das bestmöglich au-
thentisch und inspirierend. 

Insgesamt erreichen die 
Creators mehr als 1,4 Millionen 
Menschen mit ihren Postings 
auf Social Media.

Zell am See-Kaprun Tourismus setzt 
auf die Trends und die Entwicklung 
von Social Media, so war die Region 
beispielsweise auch eine der Ers-
ten, die auf dem neuen Potenzial-
kanal TikTok aktiv war und diesen 
in Zukunft weiter ausbauen wird. 
Eine stetige Weiterentwicklung und 
konsequente Verfolgung der Social 
Media-Strategie von Zell am See- 
Kaprun garantiert langfristige Er-
folge und Reichweiten – die Region  
hat bereits jetzt eine der besten  
Social Media-Kanäle im Bereich Tra-
vel in Österreich.

SOCIAL MEDIA STRATEGIE UND 
BRAND AMBASSADOR KONZEPT 

TV KOOPERATION: EIN WINTER IN ÖSTERREICH 

Marketing Marketing

DIE 6 MARKENBOTSCHAFTER  
VON ZELL AM SEE-KAPRUN:

•	 Sebastian Scheichl  
@zeppaio

•	 Marcel Lesch 
@evolumina

•	 Manuel Dietrich 
@manueldietrichphotography

•	 Elisa Deutschmann  
@artivicial

•	 Francesca Lesch 
@franelle

•	 Denis Cebulec 
@deniscebulec
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ZELL AM SEE-KAPRUN SOMMERKARTE
von 15. Mai bis 31. Oktober 2022

Die Zell am See-Kaprun Sommerkarte 
gehört zu den Leitprodukten der Regi-
on und umfasst bis zu 40 Attraktionen.
Die kontinuierliche Weiterentwicklung 
und Positionierung als Premiumprodukt 
wird forciert. Hierzu wurden auch für 
die Saison 2022 maßgebliche Schritte in 
die Qualitätssteigerung gesetzt. Aktuell 
sind 287 (2022) Betriebe Partner der 
Sommerkarten-Kooperation, das ent-
spricht einem Anteil von 49,8 % der Ge-
samtbetten in der Region. Die neue Zell 
am See-Kaprun App stellt ein wichtiges 
Tool für alle Sommerkarten-Gäste dar. 
Als weiteres Feature ist nun auch die 
Integration der digitalen Sommerkarte 
in der App im Sommer 2022 geplant. 
Die inhaltlich und visuell professionelle 

Darstellung finden großen Anklang und 
das positive Feedback spricht für sich. 

AKTUELLER STAND DER PARTNERBETRIEBE 2022

Jahr 2022 Betriebe Betten Betten der Kartenbetriebe in Relation 
zu den Gesamtbetten in der Region

Zell am See 139 4.803 25,3 %

Kaprun 148 4.651 24,5 % 

Gesamt 287
(2010/11 = 133) 

9.454
(2010/11 = 5.085) 

49,8 % 
(2010/11 = 33 %)

BONUSPARTNER
• Cool Kids Fun Kinderprogramm | Zell am See-Kaprun
• Casino Zell am See | Zell am See
• Museum Vogtturm | Zell am See
• Bummelzug | Zell am See
• Glocknerbus Tagesfahrt | Zell am See
• Minigolf Bleiweis-Zehentner Schüttdorf | Zell am See
• Tennisplätze Schüttdorf | Zell am See
• Systema Golf Academy – Golf Schnupperkurs | Zell am See
• 3K K-onnection Kitzsteinhorn | Kaprun
• Mein erster 3.000er Kitzsteinhorn | Kaprun
• Staumauer-Führung Hochgebirgsstauseen | Kaprun
• TAUERN SPA Zell am See-Kaprun – Sunset Ticket | Kaprun
• Vötters Oldtimer Museum | Kaprun
• Burg Kaprun – Heimatabend | Kaprun
• Rafting Center | Kaprun – Taxenbach
• Abenteuer „Minigolf“ | Bruck a. d. Großglocknerstraße
• Diesel Kino | Bruck a. d. Großglocknerstraße
• Erlebniswelt Holz – Mühlauersäge | Fusch
• Großglockner Hochalpenstraße | Ferleiten – Heiligenblut
• Bergbau- und Gotikmuseum | Leogang
• Pinzgauer Bogensportschule No. 1 | Saalfelden
• Edelsteinpark Niedernsill | Niedernsill
• WasserWelten Krimml | Krimml
• Dampfzug Pinzgauer Lokalbahn |  

Zell am See – Niedernsill

PREMIUMPARTNER
• Bergbahn Schmittenhöhe | Zell am See
• Bergbahn Kitzsteinhorn* | Kaprun
• Bergbahn MK Maiskogelbahn | Kaprun 
• Kaprun Hochgebirgsstauseen | Kaprun
• Schifffahrt | Zell am See
• 3 Strandbäder | Zell am See
• Hallenbad | Zell am See
• Kaprun Museum | Kaprun
• Sigmund Thun Klamm | Kaprun
• Wild- & Erlebnispark Ferleiten | Fusch-Ferleiten
• Kitzlochklamm | Taxenbach
• Schloss Ritzen Museum | Saalfelden
• Schaubergwerk | Leogang
• Seisenbergklamm | Weißbach
• Vorderkaserklamm | St. Martin
• Nationalparkwelten Hohe Tauern | Mittersill
• Krimmler Wasserfälle | Krimml
• Mobilitätskarte Pinzgau | Bus und Zug

*Die Benutzung der 3K K-onncetion und der Gletscher- 
skilifte ist nicht inkludiert – für die 3K K-onnection 
erhalten Sie einen attraktiven Bonuspreis. 

Nutzungsbedingungen von 15.07.–15.09.:  
In diesem Zeitraum ist die Sommerkarte am  
Anreisetag ab 15:00 Uhr gültig. Die folgenden  
4 Attraktionen können ab dem 2. Aufenthalts-
tag genutzt werden: Gipfelfahrt Schmitten- 
höhe via Schmittenhöhebahn und trassXpress, 
Gipfelbahn und Gletscherjet 3+4 am Kitzstein-
horn (Fahrt ab Alpincenter), Schiffrundfahrt  
am Zeller See, Kaprun Hochgebirgsstauseen.
Die Schiffrundfahrt ist auf eine einmalige 
Nutzung innerhalb von 6 Tagen beschränkt.

Änderungen vorbehalten! Stand Februar 2022

Zell am See-Kaprun-Tourismus GmbH
5700 Zell am See, Telefon +43 6542 770
welcome@zellamsee–kaprun.com, www.zellamsee-kaprun.com

Maximale 
Mobilität inkludiert 

SOMMERKARTE = 
MOBILITÄTSKARTE

Freie Fahrt mit  
allen öffentlichen  
Verkehrsmitteln  

im Pinzgau

bis zu 40 
Attraktionen 
im Angebot

GARANTIERT URLAUB MIT MEHRWERT 
Von der Aussichtsplattform „Top of Salzburg“ am Glet-
scher des Kitzsteinhorns über die abwechslungsreichen 
Wanderwege der Schmittenhöhe bis hin zu den Ufern 
des blitzblauen Zeller Sees: Zell am See-Kaprun eröffnet 
Urlaubern eine in Österreich einzigartige Erlebnisvielfalt 
zwischen Gletscher, Berg und See. 

Die Zell am See-Kaprun Sommerkarte ist der buchstäb-
liche Türöffner um täglich mehr zu erleben – bei rund  
40 Attraktionen in der Region: Sie inkludiert zahlreiche 
Ausflugsziele, aber auch die Nutzung von Bergbahnen 
und der Zeller Schifffahrt sowie den Zutritt zu Klammen 
und Wasserfällen, Strandbädern und Museen. 

PREMIUMPARTNER: 100 % MEHRWERT 
Alle Attraktionen der Premiumpartner sind in der Zell am 
See-Kaprun Sommerkarte inkludiert. Dazu zählen etwa 
die Nutzung der Bergbahnen auf die Hausberge der Re-
gion – Schmittenhöhe, Kitzsteinhorn* und Maiskogel –, 

die Schifffahrt am Zeller See sowie die Besichtigung 
der Kaprun Hochgebirgsstauseen, der Sigmund Thun 
Klamm oder der Krimmler Wasserfälle. 
(*ausgenommen 3K K-onnection und Skilifte)

BONUSPARTNER: ZUSÄTZLICHE VORTEILE & VERGÜNSTIGUNGEN
Die Bonuspartner der Zell am See-Kaprun Sommerkarte 
2022 gewähren Ermäßigungen und eröffnen ein wei-
tes Spektrum an Aktivitäten in der Region und darüber 
hinaus. Zu den besonderen Attraktionen zählen etwa das 

Sunset Ticket für das TAUERN SPA, Berg- und Talfahrt 
mit der 3K K-onnection aufs Kitzsteinhorn sowie die  
Teilnahme am beliebten Cool Kids Fun Kinderprogramm 
in Zell am See-Kaprun.

ALLE VORTEILE AUF EINEN BLICK
• Entdecken Sie vom Anreise- und bis zum Abreisetag jeden Tag etwas Neues
• Erleben Sie die Vielfalt der Region bei bis zu 40 Attraktionen
• Nutzen Sie das Angebot individuell und flexibel durch personalisierte Karten, auch für jedes Kind 
• Genießen Sie die unkomplizierte Abwicklung – Sie erhalten die Karte direkt beim Check-In  

in den teilnehmenden Unterkunftsbetrieben 
• Unser Sommer ist lang – Machen Sie von den Sommerkarten-Vorteilen in der erweiterten Sommersaison  

zwischen 15. Mai bis 31. Oktober 2022 Gebrauch

www.zellamsee-kaprun.com

ZELL AM SEE-KAPRUN 
SOMMERKARTE 2022

VON ALPEN DAS BESTE

Aktueller Stand Partnerbetriebe
Mai 2021

2021
Betriebe Betten

Betten der Kartenbetriebe in 
Relation zu den Gesamtbetten in 

der Region (19.016 Betten)

Zell am See 135 4.873 25,63%

Kaprun 143 4.244 22,32 %

Gesamt 278
(133_2010/11)

9.117
(5085_2010/11)

47,95 % 
(33 %_2010/11)

49%
51 %
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VERTEILUNG PARTNERBETRIEBE

VERTEILUNG BETTEN

DAS MITARBEITERGEWINNUNGS- UND 
BINDUNGSPROGRAMM DER REGION

Viele verschiedene Trainer durften 
wir in den Academy4U-Seminaren 
begrüßen, welche weiterhin zahlreich 
besucht wurden. Die Beliebtheit 
konnte vergrößert und die Erweite-
rung der Themenbereiche konnte er-
folgreich eingeführt werden.

Durch die Stärkung des Bekannt-
heitsgrades des Programmes konn-
ten auch einige neue Betriebe als 
Partner begrüßt werden, welche seit 
der Gründung mehr als 1.000 Mitar-
beiterInnen die Benefits4U-Card zur 
Verfügung gestellt haben. Diese pro-
fitieren von neuen Rabatten, wie z.B. 
gratis Eintritt in den Vogtturm. Nur 
durch die eigene Erfahrung der Aus-
flugsziele können wir unsere Gäste 
auch davon begeistern!

TEAM4U IN ZAHLEN:

•	 5 Projektsäulen

•	 40 Partnerbetriebe deren  
MitarbeiterInnen, die Benefits4U-
Card bekommen

•	 Über 100 Rabattmöglichkeiten

•	 Mehr als 1.000 MitarbeiterInnen 
erhielten seit der Team4U- 
Gründung die Benefits4U-Card

•	 215 Personen nutzen die  
Microlearning-App

•	 Monatlich Schulungen  
der Academy4U 

Team4U umfasst folgende Säulen:

INFO4U
stellt auf www.team4u.at die Infor-
mationsplattform von Team4U dar, 
mit allgemeinen Informationen zu 
Zell am See-Kaprun selbst und zum 
Leben in der Region. 

Die Jobplattform macht tagesaktuell 
auf Jobs in der Region Zell am See-
Kaprun aufmerksam.

Die Benefits4U-Karte berechtigt  
mehrere hundert MitarbeiterInnen 
zur Nutzung von rund 100 Rabatt-
möglichkeiten bei 50 Partnern.

Förderung der überbetrieblichen 
Zusammengehörigkeit der Mitar-
beiterInnen, Aufbau eines sozia-
len Netzwerkes mit sportlichen und  
gesellschaftlichen Veranstaltungen. 

bietet Seminare zur persönlichen und 
fachlichen Weiterentwicklung sowie 
die dazugehörige App4U mit aktu-
ell 11 Wissensgebieten, welche un-
kompliziert Regionswissen vermittelt. 
Über 200 Personen nutzen die App!

Team4U
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AKADEMIE FÜR UNTERNEHMER 

Die Akademie für Unternehmer 
bietet einen roten Faden mit 
360°-Zugang. Alle Module bauen 
aufeinander auf und gehen naht-
los ineinander über. Sie sind in-
dividuell auf unsere Bedürfnisse 
in der Region zugeschnitten und 
hochaktuell.

HOCHKARÄTIGES KNOW-HOW 
DIREKT VOR DER EIGENEN 
HAUSTÜRE.

Betriebsübernahme. Familie. Zusätzli-
che Engagements. Der Tag ist bereits 
voll genug. Darum holen wir das bes-
te Wissen der Branche direkt ins Herz 
unserer Region und das mit hohem 
Praxisbezug. Denn: Alle TrainerInnen 
sind selbst BeraterInnen mit großem 
Praxisbezug und intensivem Kunden-
kontakt in der Tourismusbranche.

INTENSIVER AUSTAUSCH 
MIT GLEICHGESINNTEN.

Viele offene Gespräche und Aus-
tauschrunden lassen die Gruppe 
wachsen, jeder lernt von den Erfah-
rungen des anderen mit. 

Im Rahmen der Akademie für Unter-
nehmer möchte die Tourismusregion 
Zell am See-Kaprun ein umfassendes 
Bildungsangebot für Hoteliers und 
deren NachfolgerInnen anbieten. 

Die Akademie richtet sich an Perso-
nen, die Interesse an einer branchen-
spezifischen Ausbildung mit fach-
einschlägigen ExpertInnen haben 
und das Ziel verfolgen, sich als Füh-
rungsperson in der Hotellerie weiter-
zuentwickeln oder sich auf ihre zu-
künftige Rolle im Hotelmanagement 
vorzubereiten.

Die Akademie für Unternehmer der 
Region Zell am See-Kaprun sieht eine 
Dauer von 4 Semestern vor. Pro Se-
mester können ausgewählte Semina-
re und Exkursionen besucht werden, 
die aufeinander aufbauen. Die Inhalte 
der Module wurden speziell auf die 
Region Zell am See-Kaprun und die 
TeilnehmerInnen abgestimmt. 

Durch den gewählten 360°-Zugang 
erlangen die (zukünftigen) Füh-
rungskräfte in der Region einen we-
sentlichen Wettbewerbsvorteil und 
stärken ihre eigene Fähigkeit, um 
erfolgreich mit aktuellen und künf-
tigen Herausforderungen der Bran-
che umzugehen. Bei allen Modulen 
erfolgt jeweils eine Kombination aus 
Fachimpulsen, Exkursionen sowie 
einer abschließenden Einheit, die 

dazu dient, das bis dahin Gelernte 
direkt auf den eigenen Betrieb zu 
übertragen und neues Wissen so 
unmittelbar in die Anwendung zu 
überführen. 

Zu Beginn der Akademie für Un-
ternehmer stehen die Leitthemen 
Strategie, Positionierung, Qualität 
und Nachhaltigkeit. Ziel ist es, dass 
die (künftigen) UnternehmerInnen 
gleich zu Beginn diese wesentlichen 
Eckpfeiler für ihren Betrieb definie-
ren. Alle weiteren Module bauen 
schrittweise auf diesem Fundament 
auf und unterstützen die Führungs-
kräfte, die strategischen Grundsätze 
auf allen Ebenen in den operativen 
Betrieb zu überführen.

Akademie für Unternehmer

Start: 	 Herbst 2022
Ort: 	 Zell am See-Kaprun
Dauer: 	 2 Jahre, 20 Kurstage
Programm: 	Thematisch passende Exkursionen im 
	 Raum Österreich, Bayern und Südtirol
Zielgruppe: 	Jungunternehmer, Beherberger,  
	 leitende Angestellte

Club der Besten

VON ALLEM DAS BESTE

Akademie für Unternehmer

Akademie für Unternehmer 
in Zell am See-Kaprun

OKT/NOV 2022 APR 2023 OKT/NOV 2023 APR 2024

1. Semester
10 Kurstage

2. Semester
10 Kurstage

3. Semester
10 Kurstage

4. Semester
10 Kurstage

Laufende Evaluierung der einzelnen Semester als Basis für weitere Lehrgänge

MODUL 1:
Strategie & Positionierung, 

Qualitätsmanagement, 
Nachhaltigkeit

MODUL 2:
Human-Ressource 

und
Leadership

MODUL 3:
Marketing 

und
Vertrieb

MODUL 4:
Investitionen 

und
Finanzen
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Zeller Seezauber

Heimatabend auf der Burg Kaprun NostalRad in Zell am See

Alpiner Genussmarkt
am Kirchbichl Kaprun

Vespa Alp Days in Zell am See

Silent Cinema

FIS Europacuprennen in Zell am See

Bayer 04 Leverkusen 
Trainingslager

Großglockner Ultra Trail

Red Bull X-Alps

Porsche Tage Zell am See

IRONMAN 70.3

WINTER 2020/21

FIS Europacup

Cold Start by GP 

Eishockey World Tournament

Dance Star Austria

SOMMER & HERBST 2021

Karate Eurocup

Vespa Alp Days

Red Bull X-Alps

Bauernherbst

Schmitten Downhill Golf

FM4 Soundpark Sessions

Silent Cinema

NostalRad

Trainingslager Bayer Leverkusen

Großglockner UltraTrail

IRONMAN 70.3 Zell am See-Kaprun

Internationale Porschetage

Alpine Genusswochen

Alpiner Genussmarkt

Womens Trail

Wöchentlich: 

Zeller Seezauber

Sagenhafte Nacht des Wassers

Heimatabend auf der Burg Kaprun

Klammlichter

Burgführung

Zeller Sommerkonzerte

Sommerkonzerte Bürgermusik

Sommerkonzerte TMK Kaprun

Kinderprogramm

Wöchentlich: 

Winter-Wochenprogramm

Inszenierung Sterne am See

GANZJAHRES-ÜBERBLICK 
DER VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS 
IN ZELL AM SEE-KAPRUN

Top-Events
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Gewinn- und Verlustrechnung 2021

Werte 2021 Werte 2020

1. UMSATZERLÖSE 6.347.007,15 5.369.278,04

2. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 325.346,75 223.401,47

3. MARKETINGAUFWAND
operatives Marketing
Eventmarketing
Handelswaren

-3.488.658,18
-835.583,80
-183.500,67

-2.687.008,14
-478.654,36
-176.290,32

SUMME MARKETINGAUFWAND	                                                             -4.507.742,65 -3.341.952,82

4. PERSONALAUFWAND 
Löhne und Gehälter
Sozial Aufwendungen

-1.130.774,48
-413.664,66

-1.038.274,18
-339.353,58

SUMME PERSONALAUFWAND                                                                        -1.544.439,14 -1.377.627,76

5. ABSCHREIBUNGEN
auf immaterielle Gegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlage -53.609,20 -29.511,24

6. ADMINISTRATION -590.432,75 -860.750,85

7. BETRIEBSERGEBNIS (Summe aus 1-6)                                                                    -23.869,84 -17.163,16

8. SONSTIGE ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE 34,03 12,99

9. AUFWENDUNGEN AUS FINANZANLAGEN 0,00 0,00

10. ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN -79,50 -124,00

11. FINANZERGEBNIS (Summe aus 8-10)	                                                                       -45,47 -111,01

12. ERGEBNIS VOR STEUERN (Summe aus 7+11) -23.915,31 -17.274,17

13. STEUERN VOM EINKOMMEN -1.750,00 -1.750,00

14. ERGEBNIS NACH STEUERN -25.665,31 -19.024,17

15. JAHRESÜBERSCHUSS -25.665,31 -19.024,17

16. GEWINNVORTRAG AUS DEM VORJAHR 66.573,86 85.598,03

17. BILANZGEWINN 40.908,55 66.573,86

Bilanz zum 31.12.2021

AKTIVA Werte 2021 Werte 2020

A. ANLAGEVERMÖGEN
192.549,45
175.311,24

0,03

5.659,69
46.633,22

0,03

Immaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen
Finanzanlagen

SUMME ANLAGEVERMÖGEN			                                                      367.860,73 52.292,94

B. UMLAUFVERMÖGEN
1.804,74

1.125.664,78
889.087,80

0,00
867.704,42
405.732,62

Vorräte
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

SUMME UMLAUFVERMÖGEN			                                                   2.016.557,32 1.273.437,04

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 11.800,00 18.670,15

SUMME RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                  11.800,00 18.670,15

SUMME AKTIVA				                                          2.396.218,05 1.344.400,13

PASSIVA Werte 2021 Werte 2020

A. EIGENKAPITAL
270.000,00

270.000,00
270.000,00

270.000,00
270.000,00
270.000,00

Eingefordertes Stammkapital
übernommenes Stammkapital
einbezahltes Stammkapital

Gewinnrücklagen 150.000,00 150.000,00

Bilanzgewinn 
	 davon Gewinnvortrag

40.908,55
66.573,86

66.573,86
85.598,03

SUMME EIGENKAPITAL		                                                                 460.908,55 486.573,86

B. RÜCKSTELLUNGEN 166.716,71 160.297,95

C. VERBINDLICHKEITEN
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

1.617.144,80
1.617.144,80

697.528,32
697.528,32

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 150.000,00 0,00

SUMME PASSIVA			                                                  2.396.218,05 1.344.400,13
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Statistik der Region

	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021 

Gesamtankünfte 	 346.532	 356.095	 353.821	 243.528	 292.404

Auslastung in %	 40,3	 39,6	 38,8	 25,9	 31,0*

Aufenthalt in Tagen 	 3,7	 3,7	 3,7	 3,7	 3,7

Region Zell am See-Kaprun

	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021 

Gesamtankünfte 	 218.186	 223.112	 224.334	 156.621	 177.402

Auslastung in %	 42,4	 40,9	 40,1	 28,8	 32,6*

Aufenthalt in Tagen 	 3,7	 3,7	 3,7	 3,8	 3,8

Zell am See

	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021 

Gesamtankünfte 	 128.346	 132.983	 129.487	 86.907	 115.002

Auslastung in %	 37,2	 37,5	 36,9	 21,7	 28,8*

Aufenthalt in Tagen 	 3,7	 3,7	 3,7	 3,6	 3,6

Kaprun

Ankünfte und Auslastung | Sommer 2017–2021Bettenentwicklung 
Sommer 2017–2020
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Nächtigungen Zell am See | Sommer 2017–2021

					            	 2021 zu 2020	 2021 zu 2017
	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 absolut	 in %	 absolut	 in %

Hotel	 494.534	 499.558	 481.588	 344.049	 390.258	 46.209	 +13,4	 -104.276	 -21,1

Appartement	 216.172	 221.020	 235.707	 172.375	 192.013	 19.638	 +11,4	 -24.159	 -11,2

Privat	 18.218	 16.584	 16.370	 10.992	 15.598	 4.606	 +41,9	 -2.620	 -14,4

Jugendheim + Camping	 81.542	 90.664	 93.253	 67.181	 74.137	 6.956	 +10,4	 -7.405	 -9,1

Gesamt	 810.466	 827.826	 826.918	 594.547	 672.006	 77.409	 +13,0	 -138.460	 -17,1

Nächtigungen Kaprun | Sommer 2017–2021

					            	 2021 zu 2020	 2021 zu 2017
	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 absolut	 in %	 absolut	 in %

Hotel	 282.718	 268.850	 261.175	 181.943	 253.251	 71.308	 +39,2	 -29.467	 -10,4

Appartement 	 155.744	 186.916	 190.379	 109.869	 133.848	 23.979	 +21,8	 -21.896	 -14,1

Privat	 6.195	 9.472	 5.221	 4.764	 7.538	 2.774	 +58,2	 1.343	 21,7

Jugendheim + Camping	 24.233	 24.356	 22.115	 14.821	 19.277	 4.456	 +30,1	 -4.956	 -20,5

Gesamt	 468.890	 489.594	 478.890	 311.397	 413.914	 102.517	 +32,9	 -54.976	 -11,7

Nächtigungen Region | Sommer 2017–2021

					            		  2021 zu 2020	 2021 zu 2017
	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 absolut	 in %	 absolut	 in %

Hotel	 777.252	 768.408	 742.763	 525.992	 643.509	 117.517	 +22,3	 -133.743	 -17,2

Appartement 	 371.916	 407.936	 426.086	 282.244	 325.861	 43.617	 +15,6	 -46.055	 -12,4

Privat	 24.413	 26.056	 21.591	 15.756	 23.136	 7.380	 +46,8	 -1.277	 -5,2

Jugendheim + Camping	 105.775	 115.020	 115.368	 82.002	 93.414	 11.412	 +13,9	 -12.361	 -11,7

Gesamt	 1.279.356	 1.317.420	 1.305.808	 905.994	 1.085.920	 179.926	 +19,9	 -193.436	 -15,1

LAGEBERICHT
SOMMER

* lt. Bettenbogen 2020
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PrivatzimmerJugendheimeCampingApp. /FeWoHotel

Region Zell am See-Kaprun

Zell am See

Kaprun

Hotel

58-61 % 

TOP 5 UNTERKUNFTSARTEN SOMMER 2021 

Appartement
Ferienwohnung

28-32 % 

Camping

2-8 % 

Jugendheime

3 % 
Privatzimmer

1-2 % 

Statistik der Region | Sommer 2021

UNTERKUNFTSARTEN MÄRKTE

43,3 %
Deutschland

26,1 % 
Österreich  

5,0 % Tschechien

7,1 %
sonstige

1,2 % Belgien

1,2 % Dänemark

1,0 % Schweiz

7,5 %
alle arabischen Länder 

7,6 % 
Niederlande 

Region
Österreich

Vergleich Region und Österreich | Sommer 2017–2021

TOP MÄRKTE

2 | ÖSTERREICH

Marktanteil Region: 	 26,1 %
Sommer 21 zu 17: 	 +56,5 %
Sommer 21 zu 20: 	 -11,1 %
Marktant. Österreich: 	36,3 %

3 | NIEDERLANDE

Marktanteil Region: 	 7,6 %
Sommer 21 zu 17: 	 +72,1 %
Sommer 21 zu 20: 	 +21,7 %
Marktant. Österreich:	 5,4 %

1 | DEUTSCHLAND

Marktanteil Region: 	 43,3 %
Sommer 21 zu 17: 	 +27,0 %
Sommer 21 zu 20: 	 +13,4 %
Marktant. Österreich: 	42,6 %

GB

F

B

CH

I

DK

FIN

S

CZ

0,3 %
0,1 %
Schweden

5,0 % 
1,8 %

Tschechien

4,9 % 
6,0 %
Sonstige

7,5 % 
0,4 %
Saudi Arabien,
Arab. Emirate und 
Arabische Länder

0,4 %
1,3 %

Italien

1,2 %
1,5 %
Belgien

0,1 %
0,1 %
Finnland

0,2 %
0,2 %

Großbritannien

0,9 %
0,9 %

Ungarn

0,3 %
0,7 %
Frankreich

0,1 %
0,1 %

GUS

1,0 %
2,7 %
Schweiz

1,2 %
0,4 %
Dänemark

NL

A

D

RUS

	4	|	Tschech. Republik	 5,0 %

	5	|	Arabische Emirate	 3,5 %

	6	|	Saudi Arabien	 2,4 %

	7	|	Arabische Länder 	 1,6 %

	8	|	Belgien	 1,2 %

	9	|	Dänemark	 1,2 %

	10	|	Schweiz	 1,0 %

Markt-
anteil
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Statistik der Region

	 2017/18	 2018/19	 2019/20	 2020/21	 2021/22 

Gesamtankünfte 	 329.646	 335.222	 274.351	 3.889	 248.747

Auslastung in %	 45,6	 44,7	 36,4	 0,5	 31,9*

Aufenthalt in Tagen 	 4,6	 4,5	 4,7	 4,8	 4,6

Region Zell am See-Kaprun

	 2017/18	 2018/19	 2019/20	 2020/21	 2021/22 

Gesamtankünfte 	 172.916	 179.065	 148.343	 2.133	 132.844

Auslastung in %	 41,4	 40,7	 35,1	 0,4	 30,4*

Aufenthalt in Tagen 	 4,8	 4,7	 5,0	 4,0	 4,8

Zell am See

	 2017/18	 2018/19	 2019/20	 2020/21	 2021/22 

Gesamtankünfte 	 156.730	 156.157	 126.008	 1.756	 115.903

Auslastung in %	 52,3	 51,0	 38,4	 0,7	 34,2*

Aufenthalt in Tagen 	 4,3	 4,2	 4,3	 5,7	 4,2

Kaprun

Ankünfte und Auslastung | Winter 2017/18–2021/22Bettenentwicklung 
Winter 2016/17–2019/20

LAGEBERICHT
WINTER

Nächtigungen Zell am See | Winter 2017/18–2021/22
					                        	21/22 zu 20/21				  21/22 zu 17/18
	 17/18	 18/19	 19/20	 20/21	 21/22	 absolut	 in %	 absolut	 in %

Hotel	 487.524	 483.343	 401.981	 3.557	 350.876	 347.319	 +9.764,4	 -136.648	 -28,0

Appartement 	 273.527	 296.886	 281.418	 4.249	 249.885	 245.636	 +5.781,0	 -23.642	 -8,6

Privat	 15.967	 13.979	 13.106	 687	 8.253	 7.566	 +1.101,3	 -7.714	 -48,3

Jugendheim + Camping	 56.349	 54.671	 41.505	 1	 33.224	 33.223	+3.322.300,0	 -23.125	 -41,0

Gesamt	 833.367	 848.879	 738.010	 8.494	 642.238	 633.744	 +7.461,1	 -191.129	 -22,9

Nächtigungen Kaprun | Winter 2017/18–2021/22
					                        	21/22 zu 20/21				  21/22 zu 17/18
	 17/18	 18/19	 19/20	 20/21	 21/22	 absolut	 in %	 absolut	 in %

Hotel	 380.706	 335.040	 280.687	 4.429	 274.640	 270.211	 +6.101,0	 -106.066	 -27,7

Appartement 	 254.487	 290.435	 235.530	 4.424	 189.727	 185.303	 +4.188,6	 -64.760	 -25,5

Privat	 12.911	 11.976	 11.075	 393	 11.467	 11.074	 +2.817,8	 -1.444	 -11,2

Jugendheim + Camping	 25.227	 25.897	 19.497	 806	 14.272	 13.466	 +1.670,7	 -10.955	 -43,4

Gesamt	 673.331	 663.348	 546.789	 10.052	 490.106	 480.054	 +4.775,7	 -183.225	 -27,2

Nächtigungen Region | Winter 2017/18–2021/22
					                        	21/22 zu 20/21				  21/22 zu 17/18
	 17/18	 18/19	 19/20	 20/21	 21/22	 absolut	 in %	 absolut	 in %

Hotel	 868.230	 818.383	 682.668	 7.986	 625.516	 617.530	 +7.732,7	 -242.714	 -28,0

Appartement 	 528.014	 587.321	 516.948	 8.673	 439.612	 430.939	 +4.968,7	 -88.402	 -16,7

Privat	 28.878	 25.955	 24.181	 1.080	 19.720	 18.640	 +1.725,9	 -9.158	 -31,7

Jugendheim + Camping	 81.576	 80.568	 61.002	 807	 47.496	 46.689	 +5.785,5	 -34.080	 -41,8

Gesamt	 1.506.698	 1.512.227	 1.284.799	 18.546	 1.132.344	 1.113.798	 +6.005,6	 -374.354	 -24,9

* lt. Bettenbogen 2019/20
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PrivatzimmerJugendheimeCampingApp. /FeWoHotel

Region Zell am See-Kaprun

Zell am See

Kaprun

TOP 5 UNTERKUNFTSARTEN

Hotel

54-56 % 
Appartement
Ferienwohnung

39 % 

Camping

0-1 % 
Jugendheime

2-5 % 
Privatzimmer

1-2 % 

Statistik der Region | Winter 2021/22

RO

H

RUS

PL

DK

1,0 %
0,7 %
Schweden

4,1 %
3,1 %
Belgien

1,6 %
0,7 %
Rumänien

8,8 %
2,5 %
Großbritannien

1,7 %
0,4 %
Irland

5,5 %
1,8 %
Dänemark

1,2 %
1,5 %

Ungarn

SK
CZ

RUS

UA

3,4 %
2,1 %
Polen

7,0 %
3,5 %
Tschechien u.
Slowakei

0,2 % 
0,1 %
Arab. Länder

GB

A

D

B

Region
Österreich

Vergleich Region und Österreich | Winter 2017/18–2021/22

3 | ÖSTERREICH

Marktanteil Region: 	 12,9 %
Winter 21/22 zu 17/18:	 -16,3 %
Marktanteil Österreich: 	 24,6 %

2 | NIEDERLANDE

Marktanteil Region: 	 17,2 %
Winter 21/22 zu 17/18:	 -11,0 %
Marktanteil Österreich: 	 10,6 %

1 | DEUTSCHLAND

Marktanteil Region: 	 26,5 %
Winter 21/22 zu 17/18:	 -22,8 %
Marktanteil Österreich: 	 38,8 %

7,7 %
8,9 %
Sonstige

	4	|	Großbritannien	 8,8 %

	5	|	Tschech. Republik	 5,7 %

	6	|	Dänemark	 5,5 %

	7	|	Belgien	 4,1 %

	8	|	Polen	 3,4 %

	9	|	Irland	 1,7 %

	10	|	Schweden	 1,0 %

Markt-
anteil

UNTERKUNFTSARTEN MÄRKTE

TOP MÄRKTE

26,5 %
Deutschland

8,8 % 
Großbritannien

4,1 % Belgien 

12,0 % sonstige 

3,4 % Polen

5,5 % 
Dänemark 

5,7 %
Tschechien

2,2 % Irland

1,7 % 
Schweden

12,9 %
Österreich

17,2 %
Niederlande

NL

S
0,3 %
0,2 %

Russland

0,9 %
0,5 %

Ukraine

IRL
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Abgeschlossene Tourismusjahre 2016/17 – 2020/21 und Winter 2021/22

NÄCHTIGUNGEN REGION ANKÜNFTE REGION
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Entwicklung der Region

Abgeschlossene Tourismusjahre 2016/17 – 2020/21 und Winter 2021/22

ENTWICKLUNG
16/17 – 20/21

16/17 – 21/22

- 98,7 %

- 20,4 %- 15,2 %

- 58,7 %

18
.5

46

- 98,7 %

- 15,6 %
- 18,5 %
16/17 – 21/22

ENTWICKLUNG
15/16 – 19/20

- 54,6 %
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J

D
ie massiven Steilwände der Hohen Tauern
im Süden des Salzburger Landes und die
sanften Almen der Pinzgauer Grasberge
deuten es bereits an: Im Pinzgau können
Radfahrer zwischen jede Menge Touren von

flachen Rollpassagen bis hin zu steilen Passstraßen rein in
das Hochgebirge wählen.

Die Passstraße hinauf Richtung Großglockner gehört zu
einer der schwersten in den Alpen. Stolze 36 Kehren zählt
man bis zum Endpunkt auf der Kaiser-Franz-Josephs-
Höhe. Doch so weit möchte ich gar nicht denken, fur̈ Petra
und mich ist jetzt erst einmal das Fuschertörl das ersehnte
Ziel. Zudemmacht mir etwas anderes Mut: unsere fehlende
Kondition wird unser E-Motor kompensieren, denn wir sind
heute auf E-Bikes unterwegs.

REIN INS ALPENPARADIES
Mit den unterstützenden Watt unserer Räder sam-

meln wir jede Menge Höhenmeter und haben dennoch
Zeit und Muße, die schöne Alpenlandschaft zu genießen.
Je weiter wir nach oben fahren, desto besser können wir
die schneebedeckten Gipfel der Hohen Tauern erkennen.
Die Großglockner-Hochalpenstraße wird jedes Jahr An-
fang Mai von seinen Schneemassen befreit.

Im Juli hat sich das Bild komplett verändert: Der
Schnee ist auch in höher gelegenen Regionen zurückge-
gangen und den grünen Almen gewichen. Auch die Mur-
meltiere haben sich hier schon seit Wochen breitgemacht
und lassen sich nicht aus der Ruhe bringen.

Das Timing ist in der Region Zell am See-Kaprun sehr
wichtig. Gerade im Hochsommer während der Ferienzeit
kann es auf den Hauptverkehrsstraßen schon mal hek-
tisch zugehen. »Wir haben hier aber jede Menge Aus-
weichmöglichkeiten«, hat uns Local Christian schon vor
unserer Ankunft erklärt. Er hat nicht übertrieben: Die
vielen kleinen Bergstraßen in der Region sind für uns
Radfahrer wie geschaffen, um eine Runde ohne viel
Lärm zu drehen. Und überhaupt, der Zeller See ist ideal
für eine gemütliche Radausfahrt mit anschließendem
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E-BIKEN RUND UM ZELL
AM SEE-KAPRUN IM

PINZGAU
Facettenreiche Radstrecken

IM WESTEN SALZBURGS Durch Wälder, auf Hochebenen und zu
Hütten – in der Region rund um Zell am
See-Kaprun kann man Kilometer und
Höhenmeter sammlen. Aber auch wer
lieber auf das gemütliche Radtouring
setzt, kann sich auf ein dichtes Netz
an passenden Radwegen freuen.
Wir machen Routenvorschläge für
sportliche Herausforderungen und laden
auch zum Verweilen und Genießen ein.
TEXT/BILDER: HEIKO MANDL

ZELLER SEE

Der Zeller See ist mit
seiner hervorragen-
den Wasserqualität
ein Eldorado für
Wassersportler.
Die Bandbreite reicht
von Genuss- und
Streckenschwimmen
über Wasserski-
fahren, Segeln,
Surfen, Tretbotfahren
und Kajak bis hin zu
Reifenrafting und
Stand-up-Paddling.
Bootsverleihe gibt es
rund um den See.

Großes Bild | Tipp: Eine Fahrt
mit dem Ausflugsschiff auf dem

Zeller See in die Radtour mit
einplanen.

ZWISCHEN GLETSCHER, BERG UND SEE 
Neben dem alpinen Skivergnügen lädt die winterliche Landschaft 
in und rund um Zell am See-Kaprun zu beeindruckenden Natur-
erlebnissen. Gletscher, Berg und See bilden eine fantastische 
Kulisse für Skitouren, Langlaufen, Schneeschuh- oder Winterwan-
derungen und ein abwechslungsreiches Winter Wochenprogramm 
mit Winter-Yoga und mehr. www.zellamsee-kaprun.com 

VON ALPEN DAS BESTE 
Zell am See-Kaprun gehört zu den vielfältigsten Wintersportregionen 
der Alpen: Hierher kommt, wer geniale Abfahrten liebt und Schneesi-
cherheit schätzt. Gletscher, Berg und See bieten die perfekte Kulisse 
für einen Winter voller Erlebnisse und Bewegung in der Natur. Lange 
Talabfahrten, Freeride Routen, verlockende Genussadressen und 408 
Pistenkilometer mit der Ski ALPIN CARD stillen die Sehnsucht nach 
Winterurlaub. www.zellamsee-kaprun.com/winter
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LIEBER 
 WINTER,

du weckst das 
Beste in mir.

  WINTER.SALZBURGERLAND.COM | #SALZBURGERLAND 
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GLETSCHER SKI-IN SKI-OUT & 100 % SCHNEESICHERHEIT
Die topmoderne 3K K-onnection verbindet das Ortszentrum von 
Kaprun mit dem Gletscherskigebiet Kitzsteinhorn und ermöglicht 
einzigartige Einblicke in die hochalpine Naturlandschaft. Der Glet-
scher begeistert Wintersportler mit breiten, 100 Prozent schnee-
sicheren Pisten bis über 3.000 Meter, Freeride- und Skitourenrouten 
und besten Snowparks. www.kitzsteinhorn.at 
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BERG-ERLEBNIS MIT SEEPANORAMA
Die Schmittenhöhe besticht mit abwechslungsreichen Pisten, bester 
Kulinarik, genialen Aussichten auf den Zeller See und auf dreißig 
Dreitausender. Das Panorama- und Familienskigebiet verfügt über 
eine einfache Anbindung an den Skicircus Saalbach Hinterglemm 
Leogang Fieberbrunn und ist somit Drehpunkt der Ski ALPIN CARD 
mit 408 Pistenkilometern. www.schmitten.at 
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  DAFÜR 
LEBEN WIR.

GENUSS ZWISCHEN GLETSCHER, BERG UND SEE
In Zell am See-Kaprun dürfen sich die Sinne erholen, der Geist 
wird ruhig, die Seele genährt. Auf wunderschönen Spazier- 
und Wanderwegen erlebt man die Natur in aller Ruhe. Auch 
das Wochenprogramm bietet mit Sonnenaufgangswanderung 
und Bergfrühstück, Yoga am Berg oder einer Gravel-Bike 
Tour ganzheitlichen Genuss. www.zellamsee-kaprun.com
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ÜBER 4 KLIMAZONEN AUF DAS KITZSTEINHORN
Ein besonderes Naturerlebnis verspricht die „Kitzsteinhorn Explorer 
Tour“, die in Begleitung eines Nationalpark-Rangers vom Kapruner 
Ortszentrum bis aufs Kitzsteinhorn durch vier Klimazonen führt. 
Aussichtsreich ist der Besuch von Salzburgs höchster Panorama-
plattform „Top of Salzburg“ und der „Gipfelwelt 3000“ mit Kino und 
Nationalpark-Gallery auf 3.029 Meter. www.kitzsteinhorn.at 

ZELLER SEE: GLASKLAR, ERFRISCHEND UND EINLADEND
Am besten entspannt man in einem der zahlreichen Strand-
bäder mit Pools und genießt den Ausblick. Das glasklare Wasser 
lädt zum Baden ein und bei einem Bootsausflug nimmt man die 
absolute Ruhe am See wahr. Sportlich Aktive vergnügen sich beim 
Wasserskifahren, Segeln, Windsurfen, Kajaken, Reifenrafting oder 
Stand-up-Paddling. www.zellamsee-kaprun.com

SONNENAUFGANG AUF DER SCHMITTENHÖHE
Ein besonderes Erlebnis verspricht das „Sonnenaufgangsfrühstück“ 
auf der Schmittenhöhe. Noch in der Morgendämmerung geht es an 
ausgewählten Terminen mit dem trassXpress auf den Zeller Haus-
berg. Nach einer kurzen Wanderung sorgt der von Alphornklängen 
begleitete Sonnenaufgang für Gänsehautmomente. Genussvolle Stär-
kung gibt’s im Anschluss beim Bergfrühstück. www.schmitten.at
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DER UMWELT ZULIEBE

Mit der Mobilitätskarte ist die Fahrt 

mit allen öffentlichen Verkehrs-

mitteln inkludiert. Viele weitere 

Maßnahmen wie 100% Öko-Strom 

der Bergbahnen unter 

zellamsee-kaprun.com/

nachhaltigkeit
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Fragt man Gäste und Einheimische, 
zählen sie sicher mehr als fünf Gründe 
dafür auf, warum Sommertage in Zell 
am See-Kaprun einzigartig und unver-
gesslich sind. Doch einige Elemente 
machen den Wesenskern der Region 
aus und begeistern jedes Jahr aufs 
Neue Menschen aus nah und fern.

Eis trifft Berg und See
Im Hintergrund der Gletscher mit 

über 3000 Metern Seehöhe, eine 
spektakuläre Alpengipfelkulisse und 
davor der Zeller See – die Kombination 
von Bergen, Wasser und ewigem Eis 
macht Zell am See-Kaprun besonders. 
Die Faszination der drei Welten erle-
ben Besucher besonders schön am 
Kitzsteinhorn: Die Panoramaplattform 
„Top of Salzburg“ eröffnet den 
Ausblick auf die Gletscherriesen des 
Nationalparks Hohe Tauern. Vom Zeller 
Hausberg, der Schmittenhöhe, blickt 
man ebenfalls auf 30 Dreitausender, 
sattgrüne Wiesen und sanfte Natur. 
Und der Zeller See im Tal verspricht 
Badevergnügen und Abwechslung.

KONTAKT
Zell am See-Kaprun Tourismus GmbH
Brucker Bundesstraße 1a 
5700 Zell am See 
Tel. +43/(0)6542/77 00  
welcome@zellamsee-kaprun.com 
www.zellamsee-kaprun.com

Dorado für Aktive
Diese Melange der Landschaften 

„serviert“ allen Sport- und 
Bewegungsbegeisterten die opti-
malen Voraussetzungen für sport-
liche Tage: Die Berge laden zum 
Wandern, Trailrunning, Biken, im Tal 
 schicken Laufstrecken, Spazierrouten 
und 240 Kilometer Radwege die 
Aktiven auf Genusstouren und der 
See mit bis zu 24 Grad im Sommer 
bietet viel Platz zum Schwimmen, 
Segeln, Stand-up-Paddeling und 
für andere Wassersportarten.

Alpiner Genuss – pur und leicht
Das Leben am Wasser ist hei-

ter und unbeschwert. Kein Wunder, 
dass in Zell am See-Kaprun pure 
Leichtigkeit, Lebensfreude und alpine 
Sommerfrische die Tage dominieren. 
Das besondere Lebensgefühl spiegelt 
sich auch in der kulinarischen Vielfalt 
wider. Acht Gault&Millau-Restaurants 
versprechen ebenso feine Küche wie 
die Genusswege „Gletscher“, „Berg“ 
und „See“. Für Romantiker  empfiehlt 

sich der „Zeller Seezauber“ – die 
Abendveranstaltung feiert mit Musik 
und Licht die Schönheit des Sees.

Naturschauspiele für die ganze 
Familie

Abwechslung und Vielfalt gehören zu 
den zahlreichen Argumenten für einen 
Familienurlaub in Zell am See-Kaprun. 
Führungen mit Nationalparkranger, 
der Gletscher Kitzsteinhorn, die 
Kaprun Hochgebirgsstauseen, die 
Sigmund Thun Klamm oder das 
Familienprogramm mit Drachen 
Schmidolin auf der Schmittenhöhe 
und viele Naturschauspiele mehr 
garantieren Spaß und Abenteuer.

Nachhaltig urlauben
Bei allen Angeboten stellt die Region 

Zell am See-Kaprun eines besonders 
in den Fokus: die Natur in all ihrer 
Schönheit und Fragilität. Als Klima- 
und Energie-Modellregion werden 
zahlreiche Maßnahmen gesetzt: eine 
klimafitte touristische Infrastruktur, 
Ökostrom für die Bergbahnen, gute 

Bahnverbindungen und Mobilität vor 
Ort sind selbstverständlich. Mit der 
Mobilitätskarte können die Gäste alle 
öffentlichen Verkehrsmittel in der 
Region kostenlos nutzen – und so mit 
gutem Gewissen nachhaltig urlauben. 

Alpin-Faszination hoch fünf
Vielfältige Naturlandschaften, die Kombination von Wasser, Bergen und Gletscher, 
nachhaltige Ferienkonzepte, dazu Leichtigkeit und Lebensfreude – zahlreiche Facetten 
machen Zell am See-Kaprun einzigartig.

Ob im Hochseilgarten, beim Biken oder Entspannen, Familien und Sportler erleben im Zillertal zahlreiche spannende Urlaubstage.

Ob Wassersportangebot, Wandern oder Biken in den Bergen – für Zell am See-Kaprun gibt es viele gute Gründe.

Wie immer man Genussurlaub auch defi-
niert, in Zell am See-Kaprun werden An-
sprüche nicht nur erfüllt, sondern über-
troffen. Ob die acht Gault Millau-Hauben 
ausgezeichnete Restaurants, die Gäste mit 
Pinzgauer Schmankerln, internationalen 
Spezialitäten und alpiner Küche oder die 
winterlichen Berge mit perfekten Pisten 
und sonnigen Panoramaloipen, der glit-
zernde Zeller See und der Blick auf rund 
dreißig Dreitausender im Nationalpark 
Hohe Tauern. Ob auf leisen Sohlen durch 
den Winterwald, bei einem Kaiserschmarrn 
vor dem Kaminfeuer, im TAUERN SPA oder 
beim Bummeln in der Altstadt: Zell am 
See-Kaprun ist echt echtes Paradies für den 
nächsten Winterurlaub. 

Genuss-Skilauf zwischen Gletscher, 
Berg und See
Genuss-Skifahren wird auf allen Ski-Ber-
gen in Zell am See-Kaprun großgeschrieben. 
„Ski in/Ski out“ lautet das Motto: Von der 
Unterkunft ist die nächste Talstation etwa 
ins Gletscherskigebiet Kitzsteinhorn oder 
auf die Schmittenhöhe direkt erreichbar. Ein 
wahrer Genuss! 
Auch die Ski ALPIN CARD verspricht auf 
408 Pistenkilometern Freiheit, Weite und 
genussvolle Schwünge. Mit nur einer Karte 
geht es von Fieberbrunn über Saalbach Hin-
terglemm auf die Schmittenhöhe und bis 
auf 3029 Meter Seehöhe am Kitzsteinhorn. 
101 Hütten und Berggasthöfe – darunter 
das höchstgelegene Restaurant im Salzbur-

gerLand – laden zum Einkehrschwung: In  
den vier Kitzsteinhorn-Restaurants kann 
täglich bis 11 Uhr gefrühstückt werden und 
auf der Schmittenhöhe erwarten vier Ge-
nuss-Stationen Wintersportler mit köstli-
chen Gerichten.

Zell am See-Kaprun verführt mit 
Alpinem Genuss
In 90 Restaurants in Zell am See-Kaprun, 
darunter acht mit Gault Millau-Hauben aus-
gezeichnete Betriebe, lässt es sich himm-
lisch speisen und das in wunderschönem 
Ambiente. Den alpinen Genuss in Reinkul-
tur findet man an den zwölf Adressen der 
neuen Genusswege „Gletscher“, „Berg“ 

und „See“: Die Köchinnen und Köche ar-
beiten hier vorwiegend mit Zutaten, die sie 
von Landwirten, Produzenten, Veredlern 
und Genusshandwerkern vor Ort beziehen. 

Raus in die Natur: von Winter-Yoga 
bis zur Explorertour
Der Winter in Zell am See-Kaprun ver-
wandelt die Natur in ein märchenhaftes 
Wunderland, das es auf vielfältige Art und 
Weise zu entdecken gilt. Der Blick auf die 
Dreitausender der Hohen Tauern und den 
glitzernden Zeller See beeindruckt nach-
haltig. So etwa bei einer geführte Schnee-
schuhwanderung zum Plettsaukopf auf der 
Schmittenhöhe. 

Zell am See-Kaprun bietet zahlreiche Mög-
lichkeiten, um alternative Wintersport-
möglichkeiten auszuprobieren: So etwa 
können Schneeschuhe, Langlauf- oder 
Skitourenausrüstung sowie Schlitten vor 
Ort geliehen werden. Wer sich profes-
sionelle Anleitung wünscht, der schließt 
sich geführten Touren an oder probiert 
das vielfältige Winterwochenprogramm 
aus: Dieses umfasst tägliche Outdoor-Ak-
tivitäten wie Winter-Yoga, abendliche Fa-
ckel-wanderungen oder die spektakuläre 
„Kitzsteinhorn Explorer Tour“ mit Natio-
nalpark-Ranger zur 3029 Meter hoch ge-
legenen Aussichtsplattform TOP OF SALZ-
BURG am Kitzsteinhorn. 

Von Alpen das Beste:  
Zell am See-Kaprun ist ein Paradies  

für Genießer des Winters
Die vielen Facetten des Genusses zwischen Gletscher, Berg und See. 408 Kilometer grenzenloses  

Wintersporterlebnis mit der Ski ALPIN CARD und viel Raum für individuelle Wünsche. 

Sorgenfrei buchen und 
Sicherheitsvorkehrungen 
in Zell am See-Kaprun
Alle Einrichtungen, Bergbahnen, 
Restaurants und Gastgeber setzen im 
Winter 2021/22 auf höchste Sicherheit: 
Alle aktuellen Informationen zu den 
Sicherheitsvorkehrungen und -maß-
nahmen im gesamten Skigebiet sowie 
in Bergrestaurants und Seilbahnen 
stets aktuell unter zellamsee-kaprun.
com/sicherer-winterurlaub
Mit „Sorgenfrei buchen“ werden 
kostenfreie Stornierungs- und  
Umbuchungsmöglichkeiten von 
zahlreichen Betrieben angeboten.  
Mehr unter zellamsee-kaprun.com/
sorgenfreibuchen 

Tipp! 
Die neue, kostenlose Zell am See-Ka-
prun App ist der unerlässliche Begleiter 
für den genussvollen Winterurlaub:  
Sie enthält alle Live-Informationen 
zu den Skigebieten (Pistenplan, etc.) 
und weist den Weg zu den besten 
Skitouren- und Freeride-Routen, 
Winterwanderwegen und Langlauf-
loipen. Zudem liefert sie alle relevanten 
Informationen zu Events, Skiverleih, 
Skischulen, Wetter und Tipps für 
weitere Wintererlebnisse. Infos unter 
www.zellamsee-kaprun.com/app

Zell am See-Kaprun Tourismus 
Brucker Bundesstraße 1a 
A-5700 Zell am See 
Tel. +43 6542 770 
welcome@zellamsee-kaprun.com 
www.facebook.com/zellamseekaprun 
www.zellamsee-kaprun.com
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E gal, in welche Himmelsrich-
tung man den Blick auch auf 
Reisen schickt: Er ist gefühlt 
ewig unterwegs, bis er sich am 
Horizont an einem fernen 

Bergmassiv verfängt. Tatsächlich ist die 
»Rundherum«-Aussicht vom Gipfelplateau 
atemberaubend. Und weil das Schauen, 
Staunen und Genießen Zeit braucht, spart 
man sie ein, wo immer es geht. So spricht 
man hier nur von der »Schmitten«, wenn 
man die Schmittenhöhe meint. Der Haus-
berg von Zell am See streckt sich ziemlich 
genau 1200 Meter über dem im Tal 
liegenden See in den Himmel. Im Winter ein 
hochfrequentierter Skiberg, reüssiert er in 
der warmen Jahreszeit als Wanderrevier. 
Nachdem einen die Gondel nach oben 
gebracht hat, gleichen die Wege einer 
Aussichtspromenade. Man kann sie für 
Spaziergänge nutzen. Oder man folgt 

beispielsweise Weg 
Nummer 19 (»Pinzgauer 

Höhenweg«) so lange, bis es 
sich nach einer richtigen Wande-

rung anfühlt. Der Vorteil: Über Kessel-
scharte und Rohrertörl geht es via Hoch-
sonnbergalm zur Pinzgauer Hütte. Dort 
lässt es sich ausgezeichnet rasten, Kraft 
tanken und die Aussicht genießen, bevor 
die Runde wieder retour zur Bergstation 
führt. Verirren? Praktisch unmöglich!

Die Pinzgauer Hütte ist eine von rund 
50 Alm- und Berghütten in der Region. Ob 
als Schutzhütte auf einem der zahlreichen 
Gipfel, als Berghütte am Waldesrand oder 
als Almhütte inmitten einer Weide, ob 
jahrhundertealte Holzkonstruktion wie die 
Hochsonnbergalm (eineinhalb Gehstun-
den von der S c  h m  i t t e n-Bergstation) oder 
zeitgenössische Lifestyle-Architektur mit 
Sichtbeton, Glas, Naturstein, Schwarz-

Die Dichte an 
besten Adressen 
für das körperliche 
und kulinarische Wohl 
ist in Zell am See so hoch 
wie die umgebenden Berge (Kreis: 
»Salzburgerhof«; Foto unten: »Erlhof«). 

Von der 
Schmittenhöhe in Zell 
am See bieten sich 
Weit- und Aussichten 
auf die Leoganger und 
Loferer Steinberge.

1010 Höhenmeter lassen sich 
mit der Schmittenhöhebahn 
im Handumdrehen ganz ohne 
Anstrengung sammeln. 

AUCH KAISER FRANZ 
JOSEPH GENOSS 

1893 AUF DER 
»SCHMITTEN« DIE 
AUSSICHT AUF 30 
3000ER-GIPFEL RUND 
UM ZELL AM SEE.

<
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IN GEMÜTLICHEM 
AMBIENTE ATEM-

BERAUBENDE 
ANBLICKE GENIESSEN: 
DIESE KOMBINATION 
GEHÖRT RUND UM ZELL 
ZUR »SERIENMÄSSIGEN 
AUSSTATTUNG«.

stahl, Loden und Vintage-Leder wie in 
der »Areitlounge« bei der gleichnamigen 
Areit-Express-Bergstation: Die Genuss-
koalition aus Gemütlichkeit und Aussicht 
wird serienmäßig mitgeliefert. Auch in der 
Schober Alm, vor deren Sonnenterrasse 
sich auf der anderen Talseite die funkeln-
den Gletscher des Kitzsteinhorns in den 
 dunkelblauen Himmel schrauben.

VOM BERG INS TAL ZUM GENUSS
Wer es sportlicher anlegen will, kann die 
Talseite wechseln und sich von den Berg-
bahnen von Kaprun auf den Maiskogel 
oder zum Alpincenter am Kitzsteinhorn 
bringen lassen. Dort wartet der Alexan-
der-Enzinger-Weg oder gleich eine geführte 
Gipfeltour aufs Kitzsteinhorn. Oder man 
nimmt von Kaprun den Bus Richtung 
 Kesselfall/Mooserboden-Stausee und taucht 
ein in ein atemberaubendes Hochgebirgs-
massiv. Vorbei am großen Wiesbachhorn 
(3564 Meter), dem hinteren Bratschenkopf 
(3416 Meter) und der Klockerin (3419 Me-
ter) sieht man die imposanten Eisabbrüche 
der herabfließenden Gletscher. Am Ende 
des Stausees Mooserboden überquert man 
den Karlingerbach, danach windet sich der 
Weg durch ein trogähnliches Tal hinauf bis 
zum felsigen Kapruner Törl (2639 Meter). 
Dort angekommen, wartet schon ein atem-

<

Logenplatz für freie Sicht 
auf das Kitzsteinhorn auf der 

anderen Seite des Tals: Die 
»Areitlounge« über 

Zell am See.

beraubender Rundblick in das Kapruner 
Tal und das Stubachtal – und die Aussicht 
auf beste kulinarische Versorgung nach 
der Rückkehr. Tatsächlich ist die Dichte an 
prämierten Genussoasen in der 10.000-Ein-
wohner-Stadt am Ufer des knapp 70 Meter 
tiefen Sees hoch. Spitzenköche kochen hier 
in wuchtigen Schlossmauern (Andreas Ma-
yer auf »Schloss Prielau«), in edlen Holz-
stuben (Stefan Reiter im »Salzburgerhof«) 
oder in Cross-over-Ambiente (Michael 
Schnell im »Bellevue«).

SCHMACKHAFTE KONTRASTE
Urige Kontrapunkte gibt es ein paar Ge-
ländestufen weiter oben, etwa die Alm-
wirtschaft Schneckenreith, wo Butter, Käse 
und Speck selbst produziert werden. Zu 
erreichen ist sie nach einer gemütlichen, 
aber landschaftlich spektakulären Wande-
rung durch die Sigmund-Thun-Klamm. 

<

160 Millionen Liter fasst der 
Mooserboden-Stausee. Er liegt wie 
ein Fjord auf 2000 Metern Seehöhe 

über Kaprun.
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ten die  Urlauber das Wandergebiet. Für 
Abwechslung ist gesorgt: 140 Kilo-

meter markierte Wanderwege verlaufen 
durch das Naturschutzgebiet Nördliche 
Kalkhoch alpen. Das Arthurhaus selbst ist 
eine beliebte Zwischenstation für Weit-
wanderwege. Der Salzburger Almenweg, 
der Arno-Weg oder die Via Alpina nutzen 
das »Arthurhaus« als gemütliches Etap-
penziel. Dazu gibt es sechs Themenwan-
derwege wie den Mitterberger Erzweg, 
der durch die Geschichte des Kupferberg-
baus in Mühlbach am Hochkönig führt. 
Vorbei an 15 Stationen mit Schautafeln 
und prähistorischen Abbaustätten (Bingen) 
geht es zu den Stollen des neuzeitlichen 
Kupferbergbaues. Der Weg führt durch die 
Barbaraschlucht und über die Trasse der 
alten Feldbahn nach Mühlbach. Auch der 
Murmeltierweg trägt die Hauptdarsteller 
im Namen. Auf einem flachen Schotterweg 
erreicht man nach einer Viertelstunde das 
»Reich der Faulpelze«, die sich mit etwas 
Glück aus nächster Nähe beobachten las-
sen. Zum »Arthurhaus« gehört auch die 
benachbarte, am Murmeltierweg und Salz-
burger Almenweg gelegene Sennerei <

Über 30 Meter tief und 320 Meter lang 
hat sich die Kapruner Ache hier ihren Weg 
ins Kapruner Tal gefräst. »Tosend und 
mächtig strömen uns die Fluten entgegen«, 
schrieb ihr Namensgeber Sigmund Graf 
von Thun über das Naturschauspiel. Erst in 
den 1990er-Jahren wurden die – einst dem 
Kraftwerksbau zum Opfer gefallenen – 
 historischen Holzbrücken und -stege wie-
dererrichtet und machen die Klamm heute 
zu einem beliebten Ausflugsziel der Region.

Ähnlich abwechslungsreich präsentiert 
sich die Region Hochkönig. Sowohl Weit-, 
als auch Genusswanderer kommen hier 
voll auf ihre Rechnung. Als »Basislager« 
empfiehlt sich etwa das Arthurhaus rund 
sieben kurvige Panoramastraßenkilome-
ter oberhalb von Mühlbach. Die Wurzeln 
des Hauses reichen bis in die Mitte des 
19. Jahrhunderts zurück, und schon 1894 
pachteten die Urgroßeltern des heutigen 
Wirts Peter Radacher die Alpenwirt-
schaft Mitterberg auf 1500 Metern, die 
eingebettet zwischen Hochkönig und 
Hochkeil liegt. Schon damals schätz-

<

Die Almen rund um das Hochkönig-
Massiv bieten abwechslungsreiche 
Wander- und Genussmöglichkeiten 
wie das »Arthurhaus« (im Kreis).

Laufsteg durch eine 
wilde Naturkulisse: die 
Sigmund-Thun-Klamm 
zwischen Kaprun und der 
Schneckenreither Alm.
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Zell am See-Kaprun
Wandelen op hoogte
Je kunt letterlijk de hoogte in in het Oostenrijkse Zell 
am See-Kaprun. Van de Zeller See op 750 meter tot aan 
de dik 3200 meter hoge Kitzsteinhorn. Reisjournalist 
Simone Nagel ontdekte op haar zomerse wandelingen 
de geneeskrachtige kruiden en bloemenpracht op de 
almen, leerde over skipiste-vegetatie en genoot van 
 bijzondere alpenkaas.
T E K S T :  S I M O N E  N A G E L  |  B E E L D :  A R J A N  K R U I K

Afdaling vanaf de Krefelder Hütte op de 
flanken van de Kitzsteinhorn

83

 W ie zich bij een gletsjer een 
glinsterend witte sneeuw­
massa voorstelt, zit er 
naast. Althans, hier in de 

Oostenrijkse Alpen, in de zomer. De glet­
sjer waar onze gondel overheen zweeft is 
grijs en verweerd. Het doel van deze rit is 
het uitzichtplatform net onder de 3203 
meter hoge top van de Kitzsteinhorn: de 
Top van Salzburg. Dwars door de top van 
de Kitzsteinhorn loopt een tunnel, met 
daarin een permanente tentoonstelling: 
Gipfelwelt 3000. Hier wordt van alles uit­
gelegd over de processen die in het hoog­
gebergte spelen (zie kader hiernaast).
Eenmaal door de tunnel kijken we uit 
over de Hohe Tauern, het hooggebergte 
dat de noordelijke en de zuidelijke Alpen 
begrenst. Indrukwekkend, niet in het 
minst vanwege de föhn die met storm­
kracht over het platform giert. 
Als we teruglopen naar de gondel, tref ik 
op een richel een uitbundig bloeiende 
plant, de witte alpenhoornbloem. Fasci­
nerend hoe dit plantje zich heeft aange­
past aan het leven op deze onbarmhartige 
hoogte, met storm, diepvriestemperatu­
ren en uv­straling. Als aanpassing aan dit 
ruige leven zijn z’n blaadjes klein, dik en 
harig. 

D i c h t e  n e v e l
Even later, nadat de gondel ons weer naar 
het middenstation heeft gebracht, begin­
nen we aan de Alexander Enzinger Weg. 
Deze wandelroute naar de top van de 
Maiskogel, de huisberg van Kaprun, is 
genoemd naar een berggids uit het begin 
van de vorige eeuw. 
Een beetje jammer: het laaghangende 
wolkendek, dat vanuit de gondel gezien 
nog zo fraai was, hult de wandelroute in 
een dichte nevel. Dat is wel een goede 
smoes om de Kre fel der Hütte in te dui­
ken, toevallig ook de hut waarvan Enzin­
 ger van 1924 tot 1958 de waard was. 

Als ik met een kom goulashsoep voor 
mijn neus informeer naar het weer langs 
de Enzinger­wandel route, gooit het ant­
woord van Christian Strolz, de huidige 
Hüttenwirt, onze planning om. “Niet 
doen,” adviseert hij. “De wolken blijven 
nog wel even op deze hoogte hangen. Ik 
zou omlaag lopen, naar gondelstation 
Langwied. Daar heb je zeker meer zicht.” 

K l o o f k l a u t e r e n
Als de soep op is en we aan de alternatie­
ve afdaling beginnen, krijgt Christian al 
snel gelijk. Nog geen vijftig meter onder 
de berghut breken we door het wolkendek 
heen. Ook op deze hoogte – we dalen van 
2300 naar 1975 meter – is volop kleur te 
zien. Duivelskruid, alpenklokjes, alpen­
mansschild en nog veel meer planten die 
ik niet weet te determineren. 
Ook komen we een paar ingangen van  
Murmeltier­holen tegen. We zien de die­
ren niet, maar het karakteristieke fluiten­
de geluid dat deze alpenmarmotten 
maken, geeft aan dat ze wel in de buurt 
zijn.
Vanwege de kortere route zijn we eerder 
weer beneden dan gepland. Mooi, dan 
kunnen we ook nog even de Sigmund 
Thun Klamm bezoeken. Dit is een smalle 
kloof even boven Kaprun die na de laatste 
ijstijd diep is uitgesleten door de kracht 
van het wilde, snelstromende water van 
de Kapruner Ache. Sinds er midden vorige 
eeuw een stuwdam in de Kapruner Ache 
is gebouwd om stroom op te wekken, is 
het wilde er wel vanaf, maar daardoor is 
de kloof wel toegankelijk geworden. 
Inmiddels is het een toeristische attractie 
van formaat, met een hek en een kassa 
ervoor. De wandeling door de kloof is dan 
ook bijzonder fraai. 

G e n e e s k ra c h t i g e  k r u i d e n
De volgende dag hebben we afgesproken 
met Theresia Enzinger, een in lokale flora  

Gipfelwelt 3000
In de permanente tentoonstelling  
Gipfelwelt 3000 leert u alles over 
de processen die in het hoogge-
bergte spelen. Wist u bijvoorbeeld 
dat de Alpen nog steeds omhoog 
komen? Die groei is volgens 
Oostenrijkse wetenschappers niet 
het gevolg van schuivende aard-
platen, maar lijkt eerder te komen 
doordat de Alpen lichter worden 
omdat de gletsjers smelten. 
Daardoor veert de aardkorst als 
het ware een beetje op. Ook  
interessant is de opstelling over 
het smelten van de permafrost.  
IJs blijkt de lijm die het gesteente  
bij elkaar houdt. Smelt het ijs,  
dan brokkelt de berg af. De  
Kitz steinhorn wordt daarom 
gemonitord door de geluiden uit 
z’n binnenste te registreren en  
te interpreteren. Kitzsteinhorn.at/
de/gipfelwelt-3000

Wandelroutes 
Op de Zeller huisberg Schmit - 
ten höhe liep Simone naar de 
Hochsonnbergalm (3 uur). Boven 
Kaprun kunt u ook de Alexander 
Enzinger Weg (4 uur) wandelen. 
Informatie en kaartmateriaal van 
deze en vele andere routes:  
Zellamsee-kaprun.com 

Simone maakte ook een wande-
ling met flora-gids Theresia 
Enzinger. Iedere dinsdag vanaf 
half juni tot begin september  
vertrekt ze om 9.15 uur vanaf het  
dalstation van de Schmit ten -
höhebahn. Vooraf aanmelden op 
infocenter@schmitten.at

De Sigmund Thun kloof is  toer ist isch maar 
de wandel ing is  dan ook bi jzonder fraai

De Schmittenhöhe, Zell am See: kijk deze dames 
eens keihard aan het werk zijn... Wandeling door de Sigmund Thun Klam

    De alpenhoornbloem groeit tot ver boven de boomgrens, zoals Kaas uit de eigen kaasmakerij  

De Klammsee is betoverend mooi Op de hut op de Hochsonnbergalm speelt de zoon 
des huizes een deuntje op zijn accordeon 84

gespecialiseerde gids. In de zomer­  
maanden neemt Theresia iedere week  
gasten mee omhoog de Schmittenhöhe 
op, de huisberg van Zell am See. We 
smokkelen wel een beetje, de meeste 
hoogtemeters overbruggen we met een 
gondel. 
De wandeling begint boven de boom­
grens. Fascinerend; wat vanuit de gondel 
een monotoon groen grastapijt lijkt, 
blijkt bij nadere beschouwing een geva­
rieerde verzameling bodembedekkers. 
Zelfs op de pistes die ’s winters met 
kunstsneeuw bedekt zijn. “De vegetatie 
is natuurlijk wel anders dan op plekken 
waar geen sneeuwkanonnen staan,” legt 
Theresia uit. “Kunstsneeuw bevat veel 
meer voedingsstoffen dan echte sneeuw 
en dat heeft invloed op het soort planten. 
Bovendien blijft kunstsneeuw vanwege 
z’n compactere structuur in het voorjaar 
langer liggen en ook dat heeft invloed op 
de soorten die er groeien.” 

N u t t i g e  p l a n t e n
Oké, op een alm waarop geskied wordt, 
groeien dus deels andere planten dan op 
almen waar dat niet zo is. Maar voor een 
relatieve leek als ik, groeit er nog indruk­
wekkend veel. 
En: veel van die planten blijken een nut­
tige toepassing te hebben. Als voedsel, 
als medicijn of als oppepper. “Ik bestu­
deer al sinds mijn jeugd een oud kruiden­
boek dat ooit van mijn oma is geweest,” 
vertelt There sia. “Als een almbewoner 
vroeger wat had, dan was de dokter uit 
het dal niet een­twee­drie beschikbaar. 
Men was op deze hoogte dus aangewezen 
op zelf medicatie.”
Theresia weet duidelijk waar ze het over 
heeft. Na bijna iedere stap wijst ze een 
nuttige plant aan. De uitlopers van de 
spar als bron van vitamine C, valkruid 
om wondgenezing te bevorderen, zonne­
hoed tegen verkoudheid, weegbree om 

hoesten tegen te gaan, sint­janskruid 
tegen depressiviteit, zilvermantel tegen 
overgangsklachten en ga zo maar door. 
“De planten zijn op deze hoogte kleiner 
dan in het dal, maar juist daardoor lijkt 
hun werking veel sterker te zijn,” legt 
Theresia uit. 

B e r g b o e r d e r i j
De voedingswaarde van de kruiden en 
bloemen op de alm is zeer hoog. Je ziet 
het aan de herkauwende koeien langs het 
pad, de dames liggen er prachtig glan­
zend bij. Daarnaast verlenen ze aan de 
melk, en dus ook aan de alpenkaas die 
daarvan gemaakt wordt, een krachtige  
smaak. Dat blijkt wel op de Hoch sonn­
berg alm – een boerderij op 1841 meter 
hoogte – als boerin Christine Steiner ons 
een plankje met verse boter, verschillen­
de soorten kaas en brood uit eigen hout­
oven serveert. Wat een rijke smaken!
“We hebben 180 koeien en twintig paar­
den,” vertelt Christine. “Maar we melken 
alleen de koeien die kalfjes hebben. Dat 
zijn er nu acht. Die kalfjes drinken bij 
hun moeder, de melk die overblijft 
gebruiken we voor het maken van kaas 
en boter.” 
Wat later zet Christine een zelfgebakken 
bosbessentaart op tafel, gevolgd door 
twee glazen abrikozen­schnaps, uiter­
aard ook van eigen makelij. Inmiddels 
klinkt muziek uit de naastgelegen keu­
ken, de zoon des huizes heeft een accor­
deon opgepakt. Gezellig!

Als we hierna het pad richting Zell am 
See weer afdalen, mijmer ik nog wat na 
over de boerin en haar gezin. Het is hard 
 werken, zo hoog op de berg, zonder veel 
luxe en comfort. Wat dat betreft zijn ze 
misschien niet te benijden. Maar ze leven 
wel in respectvolle harmonie met de 
natuur en de seizoenen. Dat is ook wat 
waard. ■

4x Eten
■ Met z’n privéstrand en Gault 
Millau is de Erlhof in Zell am See 
geen plek waar je heen gaat voor 
een snelle hap. De familie Von 
Trapp (Sound of music) zou er 
vroeger ook gedineerd hebben.  
Erlhof.at 
■ Bij Chilla’s in Kaprun hebben de 
Von Trapps zéker niet gegeten. 
Hippe tent met eclectische (maar 
beslist lekkere) wereldkeuken. 
Chillas.at 
■ Zin in een lekker wijntje en 
streekgerechten in een modern 
jasje? Dan moet u bij wijnbar 
Kraftwerk in Zell am See zijn. 
Kraftwerk-restaurant.at 
■ Geniet van een authentieke  
regionale keuken en zelf gescho-
ten wild bij Margarethenstein in 
Kaprun. Het prachtige uitzicht 
krijgt u er gratis bij. 
Margarethenstein.at

Ernaartoe 
Zell am See is het makkelijkst te 
bereiken met de auto, vanaf 
Utrecht is het ongeveer tien uur 
 rijden. Treinen kan ook, via 
München en Salzburg naar Zell  
am See. 

Kijk voor meer informatie over  
Kaprun en Zell am See op 
Zellamsee-kaprun.com

3x Slapen 
Een eenvoudig pension of een 
luxe veelsterrenhotel? Alles is 
mogelijk in Zell am See-Kaprun. 
■ Maximale verwennerij vindt u bij 
het mondaine Seehotel Bellevue, 
met een eigen beachclub en een 
zeer goed à-la-carte restaurant. 
Seehotel-bellevue.at 
■ Ook in de Tauern Spa in Kaprun 
is het prettig toeven, vooral als u 
wellness-liefhebber bent. Tip: het 
gevelzwembad!  
Tauernspakaprun.com 
■ Hoeft het allemaal niet zo chic 
en wellnessig, dan is het 
Jausenstation Unteraigen op de 
flank van de Maiskogel bij Kaprun 
een prima plek. Gezellig, authen-
tiek en zeer betaalbaar. 
Bauernhofurlaub-kaprun.com

Mobiliteitspas en  
zomerpas 
Met de mobiliteitspas kunnen alle 
gasten van Zell am See-Kaprun 
gedurende hun verblijf gratis 
gebruikmaken van het openbaar 
vervoer. Nog meer voordeel heeft 
u met de Zell am See-Kaprun 
Summer Card. Deze biedt onder 
andere gratis gebruik van de  
gondels en toegang tot musea, 
zwembaden en bezienswaardig-
heden. De zomerpas is gratis voor 
wie verblijft in een van de deel-
nemende accommodaties. Check 
Zellamsee-kaprun.com

Veel  planten op de alm hebben een nutt ige toepassing. 
Als  voedsel ,  a ls  medici jn  of als  oppepper

Met gids Theresia op weg naar de Hochsonnbergalm 
op de Schmittenhöhe boven Zell am See

       Gids Theresia weet alles over de vegetatie

    De Klammsee is een paradijs voor natuurliefhebbers 8786
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